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Abg. von Leipziger (konſ.) tritt namens liegende Rückſicht auf Mitglieder des Abgeordneten⸗ ſagt: Die Wahl des Fürſten Radolin zum Nach⸗ neuer Präfekt und ein neuer Polizeichef aufge 


N: ſeiner Freunde für das Dienſtaltersſtufenſyſtem, 

Abonnements⸗Einladung. ie 5 it EEE, 5 ei, ebenſo 55 auch, 

e um die für einzelne Perſonen daraus entitehenden 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die Schädigungen auszugleichen, für die Reſolutionen 

auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ der Kommiſſion, einſchließlich derjenigen bezüglich 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ des Nachtragsetats. 


N R ammacher äußert ſich in dem⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne ſelben =D 2 a EN bie 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die Meer : > et = beit der ung 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die Einzelner berrſchende. Einmüthigkei. des ge⸗ 
5775 un 5 ſamten Reichstages. Deshalb möge die Regierun 
reichhaltige Fülle des Materials, welches auch nicht Anſtand nehmen, den Resolutionen 10 
wir aus den politiſchen Tages ⸗entſprechen. Er ſtelle nochmals feit, daß der 
ere i gn N i fen, aus den Kam „gegenwärtige Etat der vom Reichstade im Vor⸗ 

7 


ten, aus den lokalen und pro⸗ a ine Wenn der Staatsſekretär fein 
J)/%V%% 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: denn nicht auch ſchon pro 1895—96 7 Er bitte 
Kraphiſchen Depeſchen (auch über daber die Regierung, auch dem Verlangen nach 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen dem, Nachtvagsetat ſtattzugeben. Der Resolution 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ Müller bitte er das Haus, nicht zuzuſtimmen; 
en, für deren Ute kleber? denn ſich auch noch damit abzugeben, das ſei der 

mittelung wir ein eigenes Büreau Kommiſſion unmöglich gew ſen. 


a Hin Schatzſekretär Graf Poſadowsky er 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, ner an einen 1058 ii 0 Kommission ge⸗ 


daß wir es uns verſagen können, zur machten Ausſpruch: wenn auch in allen au dern 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas Reſſorts die durch die Einführung des Alters⸗ 


1 ſtufenſyſtems geſchädigten Beamten entſchädigt 
1 1 ee wir 1555 werden ſollten, ſo würde es ſich um Millionen 
und ſpannendes handeln. Man konne doch nicht die Geschädigten 


Feuilleton Sorge tragen. allein bei dem Poſtreſſolt entichärigen. Das 


Der Preis der täglich zweimal widerſpreche dem Justitia fundamentum regnorum, 

3 3 habe ſich alſo nur aus dienſtpragmatiſchen 

erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ Gründen gegen ein ſolches Verſahr n ausgeſprochen, 

trägt auſſerhalb auf allen Woſt⸗ nach aus En . 1 = N all 

R 34 noz aber, wie er ſchon in der Kommiſſion geſagt habe, 

e =; 1 De end mit den anderen Reſſorts in Verbindung 

Art, eitin in der Expedition treten und die preußiſche Regierung dafür zu ge⸗ 

monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 11 8 e e im nn Etat 

. eine Summe eingeſtellt wird, um ädigungen 

8 Pfennige. 1 einzelner Beamten auszugleichen. An ſeinem 

ie! tettiner Zeitung ſt daher guten Willen fehle es nicht. Wenn Hammacher 

die billigſte politiſche Zeitung, welche gefragt habe: weshalb nicht ſchon in dieſem Etat? 

täglich zweimal und in einem ſo ue le 105 daß ſolche Verhandlungen 

großen Formate erſcheint und den Leſern Abg. Rickert (irſ. Va.): Wenn es ſich 

eine ſolche von keinem andern hieſigen 5 5 u ee . handelt, wie 0 

e N Aer nile Herr hatzſekretär ſagt, ſo können wir um ſo 

%%% 

8 . rwe Ueber die dienſtpragmatiſchen Rückſichten de 

noch beſonders darauf hin, daß unſere Schatzſekretärs muß ſich der Reichstag hinweg⸗ 

Stettiner Zeitung die Nachrichten Kicker Beumuen . fo große Anzahl 

über die Berliner und hieſige Abg. Singer tritt ebenfalls für die Ne 
Getreide⸗, Waaren⸗ und ſolution der Kommiſſion ein. 


Fondsbörſe bereits in A ben de⸗ flnizn befltnosten, Kian an, in welser Zei 
3 a 5 des gleichen Tages ver⸗ i an ai unkündbare lat der Aſſiſtenten 
entlicht und dieſe Nachrichten daher den in ain ene JE 

; 9 : Abg. Groeber (Zentrum) erklärt, zwar 
bieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf prinziell it den Jüllaſchen Reſolutionen 3 


das allerſchnellſte übermittelt. fanden ſein zu können, doch ſchienen ihm die⸗ 


1705 tion. ſelben noch nicht genügend vorbereitet zu fein, zu⸗ 
Die Redaktion mal es ſich dabei doch um recht einſchneidende 
. Miaßnaomen handle. Redner ſpricht ſich dann 


I. Berlin, 22. März. noch für Punkt 2: Zulaſſung der Aſſiſtenten zur 


H. | 
Sekretärprüfung, aus. 
Dentfcher Reichstag. Direktor im Reichspoſtamt Fiſcher bemerkt 
67. 8 vom 22, März, zu Punkt 1 der Müller ſchen Reſolution: laut 
N Uhr. pDorjähriger Denkſchrift ſei die Anrechnung der 
Vor Beginn der Sitzung legte der antiſe⸗ Dieuſtzeit vom vollendeten 5. Jahre an in allen 
mitiſche Abgeordnete Bindewald auf ſämt⸗ Reſſorks im Reiche Gebrauch, und es ſei kein Ans 
liche Plätze der Abgeordneten ein Flugblatt, laß vorhanden, beim Poſtreſſort davon abzuweichen. 
welches auf der Vorderſeite ein Porträt Weiter ſpricht ſich Redner auch gegen die übrigen 
des Fürſten Bismarck trug mit der Um⸗ Theile der Reſolution aus, insbeſondere gegen den 
ſchrift: „Warum der Reichstag und die Stadt letzten. Die etatsmaßige Anſtellung nur auf 
Berlin ihren Ehrenbürger nicht feiern darf.“ Das Lebenszeit, ohne Kündigungsvorbehalt, ſei ein voll⸗ 
Flugblatt enthielt antiſemitiſche Ausſprüche Bis⸗ ſtändiges, auch in der Kommiſſion noch nicht er⸗ 
marcks und eine längere Polemik gegen die |örterted Novum und würde ohne große organische 
Juden, welche in die Worte ausklang: „Kauft bei Veränderungen gar nicht möglich ſein. Die ganze 
Chriſten!“ Die Diener des Hauſes entfernten Reſolution Müller gehe viel zu weit und ſei une 
jedoch auf erfolgte Anweiſung die Flugſchriſt, ehe annehmbar. DES 
noch die Sitzung begonnen hatte. An der weiteren Debatte betheiligen ſich noch 
Auf der Tages⸗Ordnung ſteht zunächſt ein die Abgg. Förſter (Antiſemit), Groeber, 
noch unerledigt gebliebener Reſt des Poſtetats, worauf 5 , 
nämlich die ſämtlichen mit der Frage der Abg. Müller Punkt 4 ſeiner Reſolution 
Dienſtaltersſtufen in Verbindung ſtehen⸗ zurückzieht. Se 
den Ausgabetitel, welche neulich in die Kommiſſion Bei den nun nachfolgenden Abſtimmungen 
zurückverwieſen worden waren. wird von der Reſolution Müller nur der Punkt 2, 
Die Kommiſſion beantragt, alle dieſe Titel alſo betreffend die Gleichſtellung der Zivil⸗ mit 
unverändert anzunehmen, und ſchlägt gleichzeitig den Militäranwärtern in Bezug auf Zulaſſung 
drei Reſolutionen vor, in denen der Reichs⸗ der Aſſiſtenten zur Sekretärprüfung, angenommen, 
kanzler erſucht wird zu veranlaſſen, daß 1. bei während die übrigen Theile der Reſolution abge⸗ 
Aufſtellung des nächſten Etats die Gehälter lehnt werden. £ 
der durch Einführung der Dienſtaltersſtuſen Sodann werden von den Reſolutionen der 
geſchädigten Beamtenklaſſen entſprechend erhöht Kommiſſion zunächſt die beiden erſten ange⸗ 
werden; daß 2. zu demſelben Behuf ſchon für nommen. = FR 
das Etatsjahr 1895—96 Mittel durch einen Nach⸗ Aus der Debatte Über die folgenden Titel iſt 
tragsetat gefordert werden, und 3. bei Aufſtel⸗ erwähnenswerth die Ausführung des . 
lung des nächſten Etats das Gehaltsmarimum Abg. Förſter (Antiſemit), der die An⸗ 
der Landbrieſträger auf 1000 Mark erhöht werde, ſtellungsverhältniſſe der Poſt⸗Aſſiſtenten erörtert. 
Abg. Lieber (Bir): Die Zurückverweiſung Abg. Werner (Antiſemit) behauptet, daß 
dieſer Titel an die Kommiſſion hat in erfreulicher Angehörige des Poſtaſſiſtenten⸗Vereins wegen ihrer 
Weiſe das Bild von der Wirkung der Einführung Zugehörigkeit zu dieſem Verein dienſtlich gemaß⸗ 
der Altersſtufen auf die verſchiedenen Beamten⸗ regelt worden ſind. 5 
kreiſe vervollſtändigt. Wir find in Folge deſſfen Direktor Fiſcher erwidert, daß bei der 
durchaus bereit, den Vorſchligen der verbündeten Zentralſtelle Beſchwerden hierüber nicht eine 
Regierungen in Bezug auf Einführung der Alters⸗ gegangen ſind. & = 8 
ſtufen auch bei der Poſtverwaltung zuzuſtimmen. Abg. Werner: Die Leute wiſſen, daß fie 
Gleichzeitig empfehlen wir die Reſolution, auf dort doch lein Recht bekommen. 
deren Einzelheiten ich nicht erſt eingehen will, in Direktor Fiſcher weiſt dieſe Behauptung 
der Hoffnung, daß ihr von den verbündeten Regie⸗ nachdrücklichſt zurück; es ift in zahlreichen Fällen 
rungen werde Folge gegeben werden. Abhülfe geſchaffen, wo die erhobenen Beſchwerden 
Abg. Müller⸗Sagan (freiſ.): Ich ver⸗ ſich als begründet erwieſen. 
lenne nicht die großen Vortheile, welche die Abg. Dr. Schönlank (Sozd.) behauptet, 
Dienſtaltersſtufen für die Allgemeinheit der Poſt⸗ daß den Aſſiſtenten und Unterbeamten ſelten oder 
beamten haben. Aber ich überſehe auch nicht die nie ein Erholungsurlaub gewährt wird. 
Nachtheile, welche einzelne Beamte davon haben. Direktor Fiſcher: Es wird nach der 
Ich habe deshalb nur mit einem lachenden Dienſtinſtruktien jedem Beamten ein Urlaub bis 
und einem weinenden Auge meine Zuſtim⸗ zu 10 Tagen im Jahre gewährt. 
mung zu den vorliegenden Anträgen der Abg. Dr. Schönlank (Sozd.): Dieſe Be⸗ 


Kommiſſton gegeben. Ich hoffe dabei, daß ſtimmung beſteht allerdings, nur wird von der⸗ 


die Regierung den Reſolutionen, wie die Kom⸗ ſelben bei der Verwaltung kein Gebrauch gemacht. 
miſſion ſie vorſchlägt, ſtattgeben werde, ſo Der Herr Direktor kann mich ja leicht widerlegen: 
namentlich auch hinſichtlich des Nachtragsetats Er lege uns doch eine Statiſtik über die bewillig⸗ 
ſchon für das Etatsjahr 1895—96. Redner em⸗ ten Beurlaubungen vor. = 
pfiehlt ſodann noch eine von ihm ſelbſt einge: Nach einer unweſentlichen Debatte über den 
brachte Reſolution: 1. betreffend Anrechnung (bei Neubau eines Poſtdienſtgebäudes in Magdeburg 
Berechnung des Dienſtalters) der diätariſchen wird der Reſt des Poſtetats genehmigt, nachdem 
Dieuſtzeit, ſoweit fie mehr als 4 Jahre beträgt, die Reſolution 3 der Kommiſſion bei dem Kapitel 
i den Zivilanwärtern, und Anrechnung vom der Brieſträger angenommen. 
Tage des Dienſteintritts an bei din Militäran⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. 
wärtern; 2. Gleichſtellung der Zivil⸗ mit den Nächſte Sitzung morgen. 
Milttäranwärtern hinſichtlich der Zulaſſung zu. Tagesordnung: Reſt des Etats und 
Selretörprüfung; 3. Vordatirung der Anciennität Etatsgeſetz. _ £ 
auch für die ſchon vor 1892 übernommenen Gegen den Vorſchlag des Präſidenten, die 
Militäranwärter; 4. ſoll die etatsmäßige An⸗ morgende Sitzung um 2 Uhr beginnen zu laſſen. 


Stellung der Aſſiſtenten und Poſtoerwalter künftig erhebt Abg. Graf Hompeſch (tr.) ee | x 


Nets auf Lebenszeit, alſo unkündbar, erfolgen. die dem Vorſchlane des Bräſidenten zu 


5 jahre geftellten Forderung, es ſolle kein Bea enter Bi ; in, über das Geſetz betreffend die freie Religions⸗ Meldungen aus Peru übernahm nach der 
mer⸗ und Reichstags⸗Ber ich- durch das Altervſtuſenſyſtem geſchädigt werben, gen auf Erilndung beruhte der Armee überbrin⸗ übung 119 Stimmen für die Vorlage und ebenſo⸗ miſſion von Caceres eine aus Abgeordneten 585 


Sonnabend, 23. März 1805. 


> ‚Anafne von Juſeraten Kohlmartt 19 und Kirchplatz 8, 


& ' 5 Agenturen in Deu tschländ: In allen grösseren 
- Städten. Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Ilies. 


hauſes ſei wohl nicbt nöthig, da nach feiner folger des Generals von Werder auf den Bot⸗ die Munizipalgarde organiſirt, und es cht 
Juformation dieſe Herren vorausſichtlich in der ſchafterpoſt n in Petersburg ſei in jeder Hinſicht vollkommene Ordnung. Die Todten ſind beſtattet 
Lage fein werden, der Sitzung hier ſchon um 1 als ſehr glücklich zu bezeichnen. Fürſt Radolin worden. Alle fremden Geſandtſchaften waren 
Uhr beiwohnen zu können. f habe die deutſche Politik in Konſtantinopel mit während der letzten Tage beſtändig dem Feuer 
Die Mehrheit des Hauſes ſtimmt für 1 Uhr ebenſo viel Glück, als äußerem Glanz vertreten. ausgeſetzt. In Callao iſt alles ruhig. 8 
als Zeit des Beginnes der morgigen Sitzung. Als preußiſcher Graudſeigneur könne er dem Newyork, 21. März. Heute wurden 125 
Schluß 5½ Uhr. Zarenhofe ſehr genehm ſein. Durch die Er⸗ an Bord des „Majeſtic“ angekommene Diamant⸗ 
= nennung des Fürſten Radolin gebe der Kaiſer jchleifer angehalten, da vermuthet wird, daß fit 
dem jungen Zaren einen Beweis perſönlichen Ent⸗ unter feſtem Arbeitskontrakte einwandern. 
Deutſchland. gegenkommens, denn Radolin ſei ein Liebling des Waſhington, 21. März. Die Schluß⸗ 
T Berlin, 22. März. Der „Reichsanz.“ Kaiſers. DS ERS ratifikationen des neuen Vertrages zwiſchen Japan 
ſchreibt, daß die Nachricht des Berliner Frem⸗ Peſt, 22. März. Bei Beginn der heutigen nd den Vereinigten Staaten find heute ausge ⸗ 
denblatt“, der General Waldersee werde nn Ber Sitzung des Magnatenha ſes erklärte der Präſident tauſcht worden. 8 Se 
Spitze der kommandirenden Generale dem Fürſten Kronhüter Szlavh, da die geſtrige Abſtimmung Buenos⸗Ayres, 21. März. Nach weiteren 


1 3 viel dagegen ergeben habe, ſo ſtimme er, damit die Parteien zuſammengeſetzte proviſoriſche Regierung 
Der Kaiſer bat dem Reichstagspräſidenten Spezialdebatte 195 verhindert werde, mit ja. die Gewalt. Dieſelbe wird die Wähler zum 


ee Ser pe gie den n Ade e (Beifall bei den Liberalen.) Der Führer der Kle⸗ Kongreß einberufen. 


De: 1525 on ifalen Dor zan eden eri uhren EEE 
ee fh, um REESenn iti 
feierlichſt eingeweiht worden iſt, den Kronenorden nun au Deren . i dt- 

1. Klaſſe verliehen. Ferner iſt dem Generaldirek⸗ „ In der Spezialdebatte wurden die klerikalen Stadt Haushalt DR le 0 
tor der türkiſchen Poſten und Telegraphen in Kon⸗ Anträge, nach welchen die Paragraphen der kirchen vom 1. April 1895 bis 31. März 1896. 


j = Effe d; litiſchen Geſetze geſtrichen werden, welche be⸗ 
ftantinopel, Haſſan Aali Effendi, der Krouenorden do en eden; b III. 
0 R ; ef ; : der Er⸗ 5 B 5 
2. Klaſſe verliehen. Der Flügeladjutant des Kai⸗ uuns ee eee ae d x Titel VL — Feuerlöſchweſen — 


ſers hingegen, Oberſt und Kommandeur des Leib⸗ Kirchenſtrafen we ö i schließt in Einnahme mit 17 100,50 Mark, in 
e N gen der Erfüllung geſetzlicher Fungime mn 4 175 
F 
Heute äußert ſich auch die „Nord. All t 1 botener Handlungen unſtatthaft ſind, mit 123 5 von 158 704,93 Mark nöthig 1 9 1 
über die Haltung der Oppoffkionspartelen N gegen 120 Stimmen abgelehnt. Jeunes it den 9000 Mat auf 19000 
i sn an ee Belgien, Mark erhöht. Die perſönlichen 50 Wie 
Mißklang n Beweis von en e Lüttich, 22. Mürz. In einer ſchwach Des N 6384 9 5 die 8 schaffung der 
ſchen Denkart Welcher Deutſche konne vergeſſen ſuchten Versammlung beſchloſſen die Bergarbeiter, Ges 15 22 850 M 1 f We Unt chat der 
welchen Antheil Bismarck an der Wwiederaufrich⸗ Bechn A Se de Cöfchperitke und 0 38 810 Mark und 
% ᷣœ f 8 
5 4 Ss Se. En „mehr politiſchen als wirt tlichen Charakter. 2 5 
% haben bie erforderlichen Dobund:| 4160 Kennt gan Ui ae yon 18 000 
Höhe herab. Gerade das Aran könne nicht men getroffen. Mark al ſtädtiſchen Feuer Soſletlt ab. Fe 
behaupten, daß es ſelbſt den Groll erfahren hätte, Großbritannien und Irland. 8 
den es nicht vergeſſen kann, denn niemals hat London, 22. März. Die Times“ meld 
man den bedeutenden Männern dieſer Partei die aus Phil tie: Wen EB 9 5 500 er 
Anerkennung und Würdigung verſagt. Deshalb biladelphin: Wenn die Micaragun⸗Ange⸗ 
ſollte die Zentrumspartei dem ihr fo gegebenen legenheit und der Zwiſchenfall in Venezuela einen 
Beiſpiel hochherziger Geſinnung folgen und ſich befriedigenden Verlauf nehmen, wird der Staats⸗ 
in ber Ben rtheilung der Pflicht gegenüber dem ſekretär der Marine Herbert wahrſcheinlich das 
Fürſten Bismarck eines Anderen beſinnen. a 


Dem hm 1 „Erbprinz ene er um einig ege 
von Sachsen Peiniger, DL Hebel, "ein Schw, ie veumehen, neapel uzer „New Pork 4 
ger des Kaiſers, zum kommandirenden General |" Aus Shanghai vom 21. p. M. melden die 


des 6. Armeekorpz, Breslau, an Stelle des Ge. Times“: Nach Telegrammen aus dem Norden 


nerale vu wine enen werden, daß ind vie e japaniſche Schiffe vor Schan-hai-Kwan, 


Zu der Meldung der „Berl. N. N.“ 3 i 2 d eir 
der Bundesrath dem Beſchluß des Reichstags be⸗ er BARS as Beſchlußfähigkeit in Folge deſſen nicht mehr her⸗ 


mel hingen Ae wee, u di ER ehe e beantragt, den Beitrag de: 
u. 3 1 7 „ 7 . 5542 

abücgt fichte betannt Kr Auch dan Grilieungen ain dein an den Pegeabeies - Infeln ange Ju vaten en, iger dung und Tebac) Abe 

75 n im Reichstage es bieltmebe u 2 2 1 erf br Newyork 1 ee e eee 8 

= 6 . e nenn Der „Standard“ erfährt aus Newyork von 7, == 

zunehmen, daß an bie Aufhebung zur Zeit nicht gut gut unterrichteter Seite, Japan 8 elf z 


trägen von Privatgeſellſchaften bekämpft w 
Dabei kommt es auch zur Sprache, daß die bi 
Jahren gewählten Repräſentanten der Feuer⸗ 
zietät nichts von ſich hören gelaſſen haben. 
Herr Dr. Graßmann entgegnet, daß die 
Repräſentauten nicht mehr wirken könnten, da bier 
ſelben zum größten Theil geſtorben ſeien und eine 


2. 


gedacht werde. . a | ee Bi 

In Folge des Beſchluſſes der Gewerbe: 
ordnungskommiſſion des Reichstages, wonach 
das Aufſuchen von Beſtellungen auf Waaren bei 
Privaten unterſagt werden ſoll, herrſcht im Buch⸗ 
handel große Erregung. Man plant deshalb die 
Einberufung eines Buchhändlertages und die Ent⸗ 
ſendung einer Deputation an den Kaiſer, um 
deſſen Schutz anzurufen. . f 
Die Budgetkommiſſion des Reichstags be⸗ 
endigte heute die Berathung der ihr überwieſenen f 
Poſitionen des Etats. Bei den Stempelabgaben 
wurden die Einnahmen von Stempel für Kaufe 
und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte von 13 867 000 
Mark auf 17084000 Mark erhöht. Die Ma⸗ 
trikularbeiträge beziffern ſich auf 392000 953 
mark, die „meinen“ Matrikularbeiträge auf 
380 458 669 Mark, die Ueberweiſungen auf 
373 775000 Mark, fo daß alſo 6675669 Mark 
mehr von den Einzelſtaaten aufzubringen ſind, als 
ihnen überwieſen worden. 

In den Sitzungen des ſtändigen Ausſchuſſes 
des Zollbeiratys tritt, der „N. A. Ztg.“ zufolge, 
zunächſt eine Pauſe ein, bis eine Reihe von 
Sachverſtändigen⸗ Vernehmungen ſtattgefunden 
haben wird. 

Das Ausſcheiden des Generalkonſuls in Kap⸗ 
ſtadt, Wirkl. Geh. Leg.⸗Rath v. Nordenflycht aus 
dem Staatsdienſt iſt, wie die „N. A. 3.“ hört, 
durch Familienrückſichten veranlaßt und wird in 
amtlichen Kreiſen ſehr bedauert. 

Köln, 22. März. Der „Köln. Ztg.“ wird 
aus Belgrad gemeldet, in Hoikveifen verlaute, der 
König ſei entſchloſſen, die Wahlen mit Chriſtitſch 
durchzuführen und weitere Verfügungen gemäß 
der durch die neue Skupſchtina geſchaffenen Sach⸗ 
lage zu treffen; auch der König ſei überzeugt, 
daß die Regierung keine Mehrheit haben könne. 

Köln, 22. März. Der Petersburger Kor⸗ 
reſpondent der „Köln. Ztg.“ meldet, daß die dem 
General von Werder bereits am Dienſtag ge⸗ 
währte Audienz zur Ueberreichung des Abbe⸗ 
rufungsſchreibens auf den eigenen Wunſch des 
Generals und auf das gnädige Entgegenkommen 
des Zaren zurückzuführen ſei. Bereits am Mon⸗ 
tag Abend habe Kaiſer Nikolaus dem ſcheidenden 


bung von Straßenterrain rund 19 400 Mark, zu 
Herſtellung von Wegen rund 20 800 Mark mehr 
veranſchlagt. Au Minder⸗Einnahmen und Minder⸗ 
Ausgaben ſind bei den Pflaſtermaterialien ru 
40 700 bez. 24 900 Mark zu verzeichnen, den 
Mehr⸗Einnahmen an erſtatteten Pflaſterkoſten und 
Koſten für Bürgerſteigherſtellung von rund 24 800 
bez. 28 100 Mark, ſowie Mehr⸗Einnahmen an 
Entwäſſerungsgebühren von rund 23 700 Mark 
gegenüberſtehen. — Für Herſtellung von Straßen 
mit beſſerem Material find in Ausgabe geſtellt; 
60000 Mark Erſtattung an das Extra⸗Ordina⸗ 
rium (40 000 Mark mehr als im Vorjahre), 
72000 Mark zur Umpflaſterung der Fraueuſtraße 
von Heumarkt bis zur Junkerſtraße und Verbeſſe⸗ 
rung der Querſtraßen, insbeſondere der Mittwoch⸗ 
ſtraße, 158 300 Mark für Umpflaſterung der Gr. 
Laſtadie, 26000 Mark für rast dunn bar 
Neuherſtellung der Heiligengeiſtſtraße vom Polize 

Gefän niß bis zur Gr. Schanze, 1700 Mark zur 
Herſtellung des der Poſt gegenüberliegenden Bürger⸗ 
ſteigs der Gr. Schanze zwiſchen verlängerter 
Heiligengeiſtſtraße und dem Bollwerk, 50 300 Mk. 
für Umpflaſterung des Fahrdamms und theil⸗ 
weiſe Befeſtigung des Bürgerſteiges der Straße 
am Bollwerk zwiſchen Kloſterſtr. und Gr. Schanze, 
33 265 Mark für Umpflaſterung der Paſſauer⸗ 
ſtraße von der Linden⸗ bis zur Eliſabethſtraße, 
endlich ſind für Pflaſterungen an Straßenüber⸗ 
gängen 2400 Mark eingeſtellt. — Für Umpflaſte⸗ 
rung und Herſtellung an Straßen mit altem Ma⸗ 
terial ſind eingeſtellt: 85 000 Mark für Repara⸗ 


men gewählt. Der Gegenkandidat Gore von der 
Unabhängigen Arbeiterpartei hatte 3608 Stimmen 
erhalten. 

Lens, 21. März. Der Bergarbeiter⸗ 
Kongreß hat den Vorſchlag angenommen, wonach 
der Arbeitstag in den Bergwerken einſchließlich 
der Ein⸗ und Ausfahrt auf 8 Stunden feſt⸗ 
geſetzt und ſchwere Strafen für Betriebsleiter be⸗ 
ſtimmt werden, welche Arbeiter zu einer Mehr⸗ 
arbeit nöthigen. 


Rußland. 


St. Petersburg, 22. März. Der Kaiſer 
empfing geſtern den dieſſeitigen Geſandten in 
München Grafen von Oſten⸗Sacken. 

Der franzöſiſche Botſchafter Graf de Monte⸗ 
bello iſt geſtern in das Ausland abgereiſt. 

Auf Anordnung des Kriegsminiſters iſt eine 
Kommiſſion eingeſetzt worden zur Erörterung der 
Frage wegen Errichtung eines allgemeinen 
Offizier⸗Kaſinos in St. Petersburg nach deutſchem 


reſp. franzöſiſchem Muſter. tur des Straßen B 
Her ; = a pflaſters und der Rinnſteinbrücken, 
fernen Often Bid Arma Al Gefhwabers im 78 500 Mark für ortsftatwarifce Herfiellung ber 
Austaude aber ift. miral Alexejew, iſt nnch dem Hürgerſteige (10715 Mark mehr als im Vor⸗ 
. jahr), 800 Mark Reparaturen an Futtermauern 
N Aſien. und Bewährungen, 21 200 Mark für Umpflaſte⸗ 
= i = rung der Lukasſtraße zwiſchen Zabelsdorfer⸗ und 
„Hongkong, 22, Mürz. (Meldung des Grenzſtraße, 12000 Mark für Tieſerlezung und 
„Neuterfchen Bureaus“.) Die Japaner haben die Umpflaſterung der Apfel⸗Allee zu beiden Seiten 
Peſcavores⸗Inſeln bei Formoſa angegriffen. Der der neu zu erbauenden Ueberführung der Stettin 


F³•˙khl e 
anne r er Hoſpitalſtraße zwiſchen 0 Fe - 
Stunde unterhielt ſich der Zar mit Herrn von Amerika. dN 7000 Mark für Regulirung der Apfel⸗ 


Werder und lud ihn dann zum Frühſtück ein, bei 
welchem wiederum der Kaiſer und die Kaiſerin⸗ 
Mutter von hinreißender Liebenswürdigkeit waren. 
Weiter meldet der Korreſpondent der „Kölu. Ztg.“, 
daß die geſamte erſte Geſellſchaft Petersburgs 
auf der deutſchen Botſchaft ihre Karten abgege⸗ 
ben habe. 

Mannheim, 22. März. Im badiſchen Eiſen⸗ 
bahurath theilte der Eiſenbahnminiſter mit, daß 
zwiſchen den deutſchen Regierungen die Verein⸗ 
barung getroffen ſei, vom 1. Mai d. J. ab auf 
allen deutſchen Bahnen den Güterverkehr an 
Sonn⸗ und Feiertagen einzuſtellen, ausſchließlich 
des Vieh⸗ und Eilgutverkehrs. 

Stuttgart, 22. März. Der „Staats⸗An⸗ 
zeiger bringt die amtliche Bekanntmachung, wo⸗ 
nach General von Woelckern zur Dispoſition ge⸗ 
ſtellt wird, und veröffentlicht gleichzeitig ein Hand- 
ſchreiben des Königs, worin dieſer dem General 
ſein lebhaftes Bedauern, einen erprobten Führer 
zu verlieren, ſowie ſeinen gnädigſten Dank 
und volle Anerkennung ausſpricht. Als äußeres 
Zeichen ſeiner Geſinnungen verleihe er ihm die 
höchſte Auszeichnung, welche er einem würtem⸗ 
berziichen Soldaten bieten könne, das Großkreuz 


Newyork, 21. März. Der „New Jork Allee zwiſchen Barnimſtraße und Kirchhof und 
Herald“ veroffentlicht folgendes Telegramm aus 1800 Mark zur Verbeſſerung des Bürgerſteiges 
Lima von geſtern: Am Sonntag bei Tagesan⸗ der Gartenſtraße — Südſeite — zwiſchen Kro⸗ 
bruch drangen die Truppen der Auſſtändiſchen in nenhof⸗ und Fölitzerſtraße. Bei den Kapitel 
Lima ein und beſetzten die Kirchthürme und andere „Wege, Chauſſeen“ find 18 800 Mark eingeſtellt 
günſtige Punkte. Den ganzen Tag tobte heſti zer zur Herſtellung des Reitweges und der Prome⸗ 
Straßenkampf. In der Nacht herrſchte vollkommene nade in der Barnimſtraße, zwiſchen Friedrich⸗ 
Dunkelheit; keine Gaslaterne brannte. Die Stille ſtraße und Galgwieſe. 5 
wurde allein durch das Treiben der trunkenen Die Finanz⸗Kommiſſion beantragt, die 13 000 
Soldaten und vereinzelte Schüſſe unterbrochen. Mark, welche von der Stettiner Straßeneiſenbahn 
Am Montag in aller Frühe begann das Gefecht als Erſtattung von Pflaſterungskoſten in Ein⸗ 
in den Straßen von Neuem, und wieder folgte nahme, zu ſtreichen, da es ſich um Arbeiten 
eine ſchreckliche Nacht. Am Dienſtag plünderten handelt, welche in dieſem Jahre nicht ausgeführt 
die Regierungstruppen den „Union⸗Klub“ und den werden. . 8 
„National⸗Klub“, ſowie Kaufläden in der Stadt. Dem Antrag der Finanz⸗Kommiſſion gemäß 
Durch die Dazwiſchenkunſt des päpftlichen werden die Koſten für die Umpflaſterung dee 
Nuntius, Migr. Macchi, und des divlomatiſchen Heiligengeiſtſtraße unter der Bedingung bewilligt, 
Korps wurde ein Waffenſtillſtand von 24 Stun⸗ daß die Pflaſterarbeiten erſt im Frühjahr 1898 
den vereinbart, um die gefallenen Soldaten zu begonnen werden. — Die Herſtellung des der 
beſtatten und die todten Pferde wegzuſchaffen. Poſt gegenüberliegenden Bürgerſteiges wird für 
Die Straßen find heute in grauenerregendem dieſen Etat geſtrichen. — Die Poſition betreffend 
uſtande. Verbrannte Leichen liegen umher. Umpflaſterung des Fahrdamms am Bollwerk 
eittwoch Morgen um 11 Uhr kam durch Ver⸗(59 300 Mark) wird um 33 300 Mark gekürzt 
mittelung des Nuntius und des diplomatischen und für theilweiſe und proviſoriſche Herſtellu 
u 5 zu er he gi Seiten nur 17 806 1905 rn a ene 
ilitä deus. in Mann kampfunfähig geworden. ſoll im Jahre 1896 folgen; ferner beantragt die 
. f Der Präſident Caceres hat ſich an Finanz⸗Kommiſſion, die Koſten (18 800 Mark) 
5 Oeſterreich⸗Ungarn. : Bord des chileniſchen Kriegsſchiffes „Preſi⸗ für Herſtellung des Reitweges und der Pri 
Wien, 22. Mirz Die „Neue Freie Preſſe“ dente Pinto“ begeben. Nunmehr iſt ein nade in der Barnimſtraße abzulehnen, 
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Herr Baurath Meyer dagegen befürwortet. 5144,30 Mart, 
dieſe Poſition, da der größte Theil der Koſten 3400,98 Mark 
vom Fiskus getragen werde und die Stadt doch im Vorjahre. 


„ ſo daß em ueverſchuß von 
verbleibt; 85,99 Mark weniger als 


die Pflicht habe, mit der Anlage von beuemn x- 


Wegen zu beginnen. Es würde eine Summe 
von 8000 Mark zunächſt genügen. 

Herr Dr. Graßmann ſtellt den Antrag 
dieſe Summe zu bewilligen. 

Es entſpinnt ſich noch eine längere Debatte, 
doch wird ſchließlich der Antrag der Finanz⸗Kom⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 23. März. In der geſtrigen 
Sitzung der Stadtverordneten, in 
welcher Herr Kommerzienrath Wächter den 
Vorſitz führte, wurde vor Eintritt in die Fort⸗ 


miſſion auf Streichung der ganzen Summe ange⸗ ſetzung der Etat⸗Berathung ein Antrag der Herren 


nommen. 

Herr Dr. Graßmann richtet an den Re⸗ 
ferenten die Anfrage, wie es komme, daß in dieſem 
Jahre ſo koloſſale Mehrausgaben für orts⸗ 


ſtatnariſche Herſtellung der Bürgerſteige einge⸗ 


ſtellt ſeien. 


Andrae, Meyer, Mützell und Ritſchl 
berathen, welcher dahin ging, dem Fürſten 
Bismarck zu ſeinem 80. Geburtstag 
in Gemeinſchaft mit dem Magiſtrat 
eine Glückwunſchadreſſe zu über⸗ 
ſenden. Der Vorſitzende glaubt, daß die Be⸗ 


Herr Decker entgegnet, daß davon bereits rathung über dieſen Antrag den Prinzipien der 
80500 Mark im November von der Verſammlung Verſammlung gemäß in nicht öffentlicher Sitzung 


bewilligt ſeien. 

Titel VIII. — Unterhaltung der 
Hafen⸗ und Handelsanſtalten 
ſchließt in Einnahme mit 345 983 Mark, in Aus⸗ 
gabe mit 588 280,89 Mark, ſo daß ein Zuſchuß 
von 24 297,89 Mark erforderlich iſt, 57 735,26 
Mark mehr als im Vorjahre. Der ungünſtigere 
Abſchluß iſt eine Folge der durch den Bau des 
neuen Hafens erheblichen Vergrößerung des An⸗ 
lagekapitals, deſſen angenommene Verzinſung eine 


| geſchehen müſſe. 


Herr Ritſchl beantragt Berathung in 


— öffentlicher Sitzung und demgemäß wird auch be⸗ 


ſchloſſen. 5 
Herr Dr. Delbrück als Referent empfiehlt 
Annahme des Antrages und beantragt gleichzeitig, 
den Vorſteher der Verſammlung zu beauftragen, 
in Gemeinſchaft mit dem Magiſtrat den Wort⸗ 
laut der Adreſſe zu entwerfen. 
Herr Dr. Amelung bedauert, daß ein 


Mehrausgabe von rund 85 700 Mark erfordert. ſolcher Antrag in der Verſammlung eingebracht 
An ſonſtigen Mehrausgaben find nur 4800 Mark ſei, da derſelbe für ihn und ſicher auch für 


für Unterhaltung der Bollwerke ausgeworfen. 
Dieſen Mehrausgaben ſtehen Minderausgaben mit 
rund 19300 Mark, ſowie Mehreinnahme an 
Hafengeld und wiedererſtattete Reparaturkoſten für 
Pfahlgruppen mit ca. 1300 Mark gegenüber. 

Die Finanz⸗Kommiſſion beantragt, an das 
Extra⸗Ordinarium den Werth des Holzbollwerks 
vor dem früheren Militär⸗Lazareth als erſte Rate 
24 400 Mark zu erſtatten. 

Herr Baurath Krauſe äußert, ob es ſich 
nicht empfehle, die ganze Summe in Höhr von 
54 400 Mark einzuſtellen, 
auch am Dampfſſchiffsbollwerk eine neue Kai⸗ 
mauer mit 75000 Mark Koſten hergeſtellt wer⸗ 
den muß. 

Die Verſammlung beſchließt dem Antrage der 
Finanz⸗Kommiſſion gemaß. 8 

Titel IX. — Staatliche und Pro⸗ 
vinzial⸗ Angelegenheiten — ergiebt in 
Einnahme 15 900 Mark, in Ausgabe 343 156 
Mark, ſo daß ein Zuſchuß von 327 256 Mark 
verbleibt, 79 906 Mark mehr als im Vorjahr. 
Der ungünſtige Ausfall iſt eine Folge des Aus⸗ 
falls von Staatsſteuec⸗Tantiemen, Veraulagungs⸗ 
koſten ꝛc., welche nach dem Geſetz wegen Aufhebung 
direkter Staatsſteuern wegfallen. Der Ausfall 


beträgt rund 72 200 Mark, an Mehrausgaben 


treten rund 7500 Mark bei der Steuerverwaltung 
und rund 200 Mark beim Standesamt hinzu. 
Das Standesamt erfordert einen Koſtenaufwand 
von 24675 Mark. Der Prooinzial⸗Abgabenbeitrag 
beträgt 220 000 Mark. 

Herr Kurz ſpricht die Verwunderung dar⸗ 
über aus, daß für Schr ibhülfe 6000 Mark mehr 
eingeſtellt ſeien als im Vorjahr. is) 

Der Referent erwidert, daß die neue Steuer⸗ 
geſetzgebung eine Arbeitsv rminderung nicht ges 
bracht habe, und daß ſchon im Vorjahre nam⸗ 
Hefte Nachbewilligungen für Schreibhülfe gemacht 
werden mußten. 

Titel X. — Forſt⸗Verwaltung — 
schließt in Einnahme mit 149 329,70 Mark, in 
Ausgabe mit 42 326,70 Mark, ſo daß ein Ueber⸗ 
ſchuß von 107003 Mark verbleibt. Den Minder⸗ 


einnahmen aus der Verwaltung ſtehen Minder⸗ 


ausgaben in gleicher Höhe gegenüber. 
Zu e giebt dieſer 
Veranlaſſung. ee f 
Titel XI. — Verwaltung der 
ſtädtiſchen Gebäude, Lagerplätze, 
Märkte, Ländereien ꝛc. — ergiebt in Ein⸗ 
nahme 244 678,72 Mark, in Ausgabe 141 685,69 
Mark, ſo daß ein Ueberſchuß von 102 995,03 
Mark verbleibt, 24 719,89 Mark mehr als im 
Vorjahre. In Folge Abſchluſſes neuer Verträge 
ſind die Einnahmen an Pacht und Miethen um 
18 400 Mark geſtiegen, die Ausgaben haben ſich 
in Folge Abbruchs bezw. Verkaufs einzelner 
Grundſtücke um rund 3200 Mark, ſowie bezüg⸗ 
lich der Unterhaltungs⸗ und Reparaturkoſten für 
einzelne Grundſtücke um rund 3100 Mark ver⸗ 
mindert. — Der Titel wird ohne Debatte ge⸗ 
nehmigt. 
Titel XII. — Verwaltung des 


Schlachthofes — balanzirt in Einnahme 


und Ausgabe mit 275 036,84 Mark; die 
Betriebseinnahmen belaufen ſich auf 269 947,84 
Mark gegen 247 080,45 Mark im Vorjahre, die 
Betriebsausgaben auf 41,550 Mark gegen 41 732,20 
Mark im Vorjahre, Gehälter, Löhne und Bureau⸗ 
Unkoſten erfordern 64 107,25 Mark. Neu einge⸗ 
ſtellt ſind in Ausgabe 1000 Mark zur Herſtel⸗ 
lung einer Schmiedewerkſtatt und 9000 Mark zur 
Vergrößerung der Kläranlage. He 

Herr Petermann rügt, daß der für die 
von dem ſtädtiſchen Hundeſänger aufgefangenen 
Hunde auf dem Schlachtbof reſervirte Stall wieder 
zu anderen Zwecken verwendet ſei und daß die 
Hunde wieder in gänzlich unzulänglichem Raum 
auf den Mölluwieſen untergebracht werden. 

Herr Wiegand entgegnet, daß die Unter⸗ 
bringung der eingefangenen Hunde nicht mehr 
Sache der Stadt, ſondern der Polizei ſei. 


Der Titel wird angenommen, ebenſo Titel wagen zur Seite und eins der Räder erfaßte ein ſeinem Garniſonsort und was ihn nach Berlin 


a im nächſten Jahre 


Titel keine 


andere Mitglieder der Verſammlung unannehmbar 
ſei. Redner will aber darauf verzichten, ſeinen 
Standpunkt näher zu begründen, denn ſicher 
wiſſe jedes Mitglied in der Verſammlung bereits, 


wie er in dieſer Sache ſtimmen werde und feine 


Meinung darüber werde Niemand ändern und 
wenn man mit Engelszungen redet. Redner be⸗ 
gu gt ſich daher die Erklärung abzugeben, daß er 


ſtimmen. 


Herr Petermann beantragt darauf 


damentliche Abſtimmung, dieſer Antrag findet aber Göttingen iſt zum Landgerichts⸗Direktor in Stolp 


nicht die erforderliche Unterſtützung. — Bei der 
Abſtimmung wird der Antrag der Herren 
Andrae und Genoſſen mit dem Zu⸗ 
ſatzantrag des Referenten mit großer 
Majorität angenommen. 

Von einer Anzahl hieſiger Hausbeſitzer iſt 
der von uns bereits mitgetyeilte Antrag geſtellt, 
ie Stadtverordnetenverſammlung wolle den Ma⸗ 
giſtrat erſuchen, die den Liefigen Hausbeſitzern 
zugegangene Kündigung der Waſſerleitung wegen 
angeblich von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſener 
abgeänderter Bedingungen für die Entnahme von 


Waſſer aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung zurück f 


zu nehmen. 

Die Petenten begründen ihr Geſuch damit, 
daß bis jetzt ein Beſchluß über die Vorlage betr. 
die Abänderung der Bedingungen für die Ent⸗ 
nahme von Waſſer aus der ſtädtiſchen Leitung 
ſeitens der Stadtverordneten nicht gefaßt ſei. 

Ueber den Antrag referirt Herr Rechtsanwalt 
Schmidt; derſelbe erklärt, daß er erſt eine 
Stunde vor der Sitzung in den Beſitz der 


Petition gekommen ſei, ſo daß er ſich über die 


thatſächlichen Verhältniſſe nicht orientiren kennte, 
er glaube aber, daß die Verſammlung nicht in 
der Lage ſei, nachdem ſie den einzelnen Para⸗ 


graphen zugeſtimmt habe, nun nochmals in eine 


Berathung einzutreten. Der Referent beantragt, 

die Petenten auf den Rechtsweg zu verweiſen. 
Herr Dr. Graßmann hält es für er⸗ 

wieſen, daß ſeitens der Verſammlung ein end⸗ 


gültiger Beſchluß nicht gefaßt ſei, er bittet daher, 


den Wünſchen der Petenten Rechnung zu tragen 
und den Magiſtrat event. um Einbringung einer 
neuen Vorlage = erſuchen. : 

Herr Dr. Amelung beantragt, die Petition 
dem Maniſtrat zur Rückäußerung zu überweiſen, 
en eine Kontrolle darüber jetzt nicht möglich, ob 
fel in der Petition angegebenen Thatſachen richtig 
ei n. 

Herr Ritſchl ſtellt ſich auf den Stand⸗ 
punkt des Referenten und empfiehlt de en Antrag 
zur Annahme. Selbſt wenn die angeführten 
Thatſachen richtig wären, dürfe man doch nicht 
das Prinzip einführen, eine allgemeine Abſtim⸗ 
mung nochmals vorzunehmen, nachdem über die 
einzelnen Paragraphen bereits früher abge⸗ 
ſtimmt ſei. 

Herr Dr. Amelung zieht ſeinen Antrag 
zu Gunſten des Antrages des Referenten zurück 
und wird daher demgemäß die Petition dem 
Magiſtrat zum abſchlägigen Beſcheid überwieſen. 

*Die dritte Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts verurtheilte geſtern den Dachdecker 
Otto Scheel aus Unterbredow wegen Kuppelei, 
Nöthigung und einfacher Körperverletzung zu einer 
Geſamtſirafe von 1 Jahr Gefängniß und 2 
Jahren Ehrverluſt. Von der Anklage des Haus⸗ 
friedensbruchs und der gefährlichen Körperver⸗ 
letzung wurde S. freigeſprochen. Die Ver⸗ 
handlung fand unter Ausſchluß der Oeffeutlich⸗ 
keit ſtatt. 

Vor demſelben Gericht hatte ſich ferner der 
Arbeiter und Kutſcher Emil Zillmer von hier 
wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu verant⸗ 
worten. Am 13. Januar d. Is. fuhr der An⸗ 
geklagte mit einem großen Kaſtenwagen im ſchar⸗ 
jen Trabe die Galgwieſe entlang und bog, ohne 
die Gangart der Pferde zu mäßigen, nach dem 
Weidendamm um. Dabei ſchleuderte der Hinter⸗ 


Queiſchung des Fußes davon. In dem ſchnellen 
Umfahren der Ecke fand das Gericht eine Fah ⸗ 
läſſigkeit und verurtheilte deshalb den Angeklagten 
zu einer Geldſtrafe von 50 Mark. 

Ferner verhandelte die vorgenannte Straf⸗ 
kammer in der geſtrigen Sitzung gegen den 
Handlungsgehülfen Emil Spoth von hier und 
den Kellner Rudolf Ruckpaul aus Königs⸗ 
berg. Beide waren beſchuldigt, gemeinſchaftlich 
mit dem bisher nicht ermittelten Kellner Paul 
Lauge am 18. Mai 1894 durch Fahrläſſigleit 
den Tod des Kellners Karl Willert herbeigeführt 
zu haben. Die genannten vier Perſonen hatten 
an dem angegebenen Tage eine Bootpartie nach 
dem am Dunzig belegenen Vergnügungslokal 
„Waldows Griebel“ unternommen, auf der Rück⸗ 
fahrt kenterte das Boot und Willert fand bei 
dieſem Unfall ſeinen Tod, während die anderen 
Infaſſen gerettet wurden. Die Anklage behauptete 
nun, das Boot ſei muthwillig ins Schaukeln und 
dadurch zum Kentern gebracht worden, während 
Spoty und Ruckpaul angaben, der Hut des R. 
ſei ins Waſſer gefallen und zwei von der Ge⸗ 
ſellſchaft hätten zugleich danach gegriffen, in 
Folge deſſen habe ſich das Fahrzeug auf die 
Seite gelegt und ſei voll Waſſer gelauſen. Es 
konnte zwar ſeſtgeſtellt werden, daß bei der ge⸗ 
dachten Bootsfahrt der Unſitte des Schaukelns in 
llebermacht gehuldigt worden ſei, nur fehlte ein 
ſtrikter Beweis dafür, wer geſchaukelt habe und 
ob dies gerade vor dem Uufall geſchehen jei. 
Aus dieſem Grunde gelangte das Gericht in 
Uebereinſtimmung mit dem Antrage des Staats⸗ 
anwalts zu einem freiſprechenden Er⸗ 
kenntniß. 

— (perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
zweiten Armeekorps.) Starke, Kaſerneninſpektor 
in Stralſund, als Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpektor 
auf Probe na 


Juſpektor in Potsdam, nach Kolberg verſetzt. 
— Der Landgerichtsrath Wahrenburg in 


i. P. ernannt. 
. a re NE 
Konzert. 

Seit längerer Zeit trat der Gefungverein 
des von Herrn Direktor Kunze geleiteten Konſervato⸗ 
riums der Muſik vorgeſtern Abend in einem Kon⸗ 
zert zum Beſten der Diakoniſſen⸗Anſtalt Bethanien 
wieder öffentlich auf. Das reichhaltige Programm 
bot als Cyorwerk „Der Roſe Pilgerfahrt“ von 
Schumann, das unter Streichquartett⸗ und 
Klavierbegleitung eine auſprechende Wi vergabe 
and. Die Soli lagen in Händen von Frl. M. 
Wollenburg, ſowie der Herren Cornelius Bakhes 
und Dr. Schneider, die ihre Aufgaben mit 
künſtleriſchem Geſchick und in wirkſamer Weiſe 
zu löſen wußten, während die kleineren Solopartien 
von einigen Damen des Vereins ausgeführt wur⸗ 
en. — Eine ſehr anerkennenswerthe Ausführung 
fand das Liszt'ſche Es-dur⸗Klavierkonzert durch 
Frl. Emma Wollenburg. Die junge Dame er⸗ 
wies ſich als eine tüchtige Pianiſtin, die ſowohl 
hinſichtlich der Technik als auch in Bezug Kraft 
und Ausdruck des Vortrags Gutes leiſtete. Das⸗ 
ſelbe gilt von Frl. Kunze, deren bedentende 
muſikaliſche Beanlagung namentlich in dem 
Spohrſchen Adagio glänzend in die Erſcheinung 
trat. Ihr ſchöner und edler Ton, ſowie die 
Sicherheit, womit ſie alle Schwierigkeiten zu 
überwinden weiß, erfreuten allſeitig und trugen 
ihr lebhafteſte Beifallsbezeugungen ein. Die 
Konzertſängerin Frau König⸗Magnus fand in der 
Arie g. d. „Tod Jeſu“ von Graun vollauf Gele⸗ 


I 


genheit, ihre ſchöne Stimme in ein vortreffliches 


Licht zu ſtellen und konnte es ſo nicht fehlen, 
daß ihr Vortrag in aller Herzen mächtig zündete. 


RETTET EEE EEE 
Bermifchte Nachrichten. 


— Aus dem Leben Kaiſer Wilhelms I. wird 
dem „Hann. Kour.“ folgende hübſche Epiſode 
mitgetheilt, die ſo recht zeigt, in wie hohem Grade 
gutmüthig und leutſelig der alte Herr war, und 
die buchſtäblich wahr fein fol: Kaiſer Wilhelm 
pflegte bekanntlich ſeine Einkäufe von Geſchenken 
perſonlich zu machen und wählte dazu merk⸗ 
würdiger Weiſe die früheſten Morgenſtunden aus. 
Manchmal erſchien er ſchon um 8 Uhr in Ge 
ſchäften in der Nähe der Linden, nur in Begleitung 
eines Lakaien, und ließ ſich dann, gleichviel ob 
der Geſchäftsinhaber anweſend war oder nicht, 
was er gerade wünſchte, vorlegen. So war er 
auch unvermuthet am Morgen des Weihnachts⸗ 
heiligenabend 1879 bei ſeinem Hofuhrmacher 
erſa jenen. Als der hohe Herr gerade beim Aus⸗ 
wählen verſchiedener werthvoller Sachen iſt, tritt 
ein Offizier von einem Linienregiment in den Laden 
w d bittet, ihm zu geſtatten, von einem unauf⸗ 
li en Platze aus den Kaiſer betrachten zu 
ücfen. Er habe ſchon lange gewünſcht, Majeſtät 
ei mal in nächſter Nähe zu ſehen. Herr F. 
gewährte ſelbſtverſtändlich dem Offizier dieſe 
harmloſe Bitte und wies ihm eine Niſche nicht 
weit vom Eingange an. Mittlerweile hatte Kaiſer 
Wilhelm ſeine Einkäufe, mehrere goldene Uhren, 
gemacht und wollte nun das Geſchäfslokal wieder 
verlaſſen. Als er die Niſche paſſirte, bemerkte er 
aber den daſelbſt verſteckten Offizier. Sofort 
winkte er ihn zu ſich heran und fragte nach 


5 - ! 2 Schneidemühl. Marſchner, Ka⸗ h 
gegen den Antrag ſtimme, im Uebrigen bittet er ſerneninſpektor in Kolberg, die Vorſtandsſtelle dar 
ohne weitere Diskuſſion über den Antrag abzu⸗ ſelbſt auf Probe übertragen. Schubert, Kaſernen⸗ 


die plötzlich geſtorben, die letzte Ehre zu erweiſen. 


„Sie ſind auch wohl ſchon verheirathet?“ „Nein, 
Majeſtät!“ — „Aber doch hoffentlich verlobt?“ 
„Jawohl, Pajeſtät!“ Sofort drehte ſich der Kaiſer 
Wilhelm um, ging in den Laden zurück, ſah ſich 
von Neuem die Sachen an und fragte endlich nach 


dem Preiſ einer Siegesſäule en mieiature mit 13,00 
darauf befindlichem Thermometer. „Dies Stück 


koſtet 54 M., Majeſtät,“ erwiderte F. kurz und 


beſtimmt. Den niedlichen Zimmerſchmuck nehmen, 


ihn dem Offizier überreichen mit den Worten: 
„Schenken Sie dies ihrer Braut“, und dann aus 
dem Laden verſchwinden noch ehe der erſtaunte 
Bewunderer des Kaiſers Zeit ſand, ſich zu bedanken, 
war das Werk eines Augenblickes. Nach einem 
Zeitraum von ſieben Jahren, im Frühjahr 1886, 
war der 89jährige Kaiſer wieder einmal bei Herrn 
F. um neue Einkäufe zu machen. Er kaufte für 
500 bis 600 Mark allerhand zu Geſchenken 
geeignete Sachen. Als jetztelder hohe Herr nach 
ſeiner Schuldigkeit fragte und Herr F. oben⸗ 
erwähnte Summe nannte, meinte Kaiſer Wilhelm: 
„So reich bin ich aber nicht. Wiſſen Sie nicht, 


daß ich erſt vor kurzem eine Siegessäule — 5 


damit wies er auf die Niſche — hier verſchenkt 
habe?“ Jetzt war die Reihe des Rothwerdens 
an Herrn F., und er ſchwieg. Kaiſer Wilhelm 
wurde die Verlegenheit ſeines Hofuhrmachers 
gewahr und kaufte noch für 1500 Mark 
Waaren. Als den alten, leutſeligen Herrn Herr 
F. ſchließlich zur Thür hinausbegleitete, ließ er die 
Worte fallen: „Majeftät haben aber doch ein aus⸗ 
gezeichnetes Gedächtniß!“ Der Kaiſer erwiderte 
lächelnd: „Das verläßt mich nicht, wenn ich auch 
noch älter werde!“ und empfahl ſich. 

. —. Bisher wurden, wie aus Madrid gemeldet 
wird, 18 Leichen von der Beſatzung des unterge⸗ 
17 Kriegsſchiffes „Königin = Regentin“ ge⸗ 

rgen. 

Poſen, 22. März. Aus Glogau wird ge⸗ 
meldet: In der Gegend von Preichau bis ober⸗ 
halb Tarxdorf hat ſich das Eis zuſammenge⸗ 
ſchoben. Das Waſſer ſtieg durch Stauung ganz 
rapide und ſetzte alle Niederungen unter Waſſer. 
Nach Meldung aus Ohlau hat das Hochwaſſer 
wieter unermeßlichen Schaden angerichtet. Die 
Gemarkungen von Zedlitz, Ottag, Jeltſch, Kottwitz 
und zum Theil von Ohlau ſind überfluthet. 

Poſen, 22. März. Die „Poſener Zeitung“ 
meldet aus Schwerin (Warthe), daß der muth⸗ 
maßliche Mörder der 6jährigen Franke, der Schiffer 
Paul Brande, geſtern wieder verhaftet wurde und 


aber wegen ungenügenden Beweismaterials wieder 
in Freiheit geſetzt werden. 

Breslau, 22. März. Die „Breslauer Zei⸗ 
tung“ berichtet gegenüber den Meldungen von 
geſtern, daß es ſich bei der Ueberſchwemmung im 
Odergebiet nicht um einen Bruch des Ohlauer 
Schutzdammes, ſondern nur um eine Ueberfluthung 
und Durchſpülung des Vordammes handelt. Eine 
Gefahr für die Dörfer ſei nicht vorhanden; auch 
1 = erwartete Sinken des Waſſers bereits ein⸗ 
getreten. ger 

Kaſſel, 22. März. Aus Karlshafen wird 
berichtet: Bei einem Brande in Langelsheim iſt 
die Brandmauer umgeſtürzt und hat mehrere ver⸗ 
ſchüttet. Zwei Feuerleute wurden getödtet. 

Hamburg, 22. März. Aus Stade wird ge⸗ 
meldet: Paſtor Dankwerts in Kirchwiſtedt, Bezirk 
Stade, der erſt ſeit wenigen Jahren im Dienſt 
iſt, wurde von der hieſigen Strafkammer zu zwei 


lichen Gottesdienſt bei der Guſtav Adolf⸗Feier über 
die jetzigen politiſchen Zuſtände ſich abfällig ge⸗ 
äußert hat. ER 


Nacht erſchoß der Sergeant Heimvurzer aus 
Diedenhofen in einem hieſigen Hotel ſich und feine 
Geliebte Namens Girour. 

New Orleans, 21. März. In der „Inter⸗ 
nationalen Baumwollpreſſe“ brach heute eine 
große Feuersbrunſt aus, die 20000 Ballen 
Baumwolle zerſtörte. Der Schaden wird auf 
300 000 Dollars geſchätzt. 5 

Evauſton (Wyoming), 21. März. Die 
geſtern gemeldete Exploſion fand in einem Kohlen⸗ 
bergwerke in den Rocky Mountains bei Red 
Cannon ſtatt. Man befürchtet, daß 68 Menſchen 
ums Leben gekommen ſind. Der Eingang zu den 
Werken iſt durch Trümmer verſperrt, und es 
wird drei Tage dauern, ehe die Bergungsmann⸗ 
ſchaften zu den Leichen vordringen können. Die 
Maſchinenräume, Apparate und andere Baulich⸗ 
keiten wurden völlig zerſtört, auch der übrige 
Schaden iſt beträchtlich. Wahrſcheinlich wurde 
die Exploſion durch Entzündung von Kohlenſtaub 
verurſacht. 


Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 22. Marz. Spiritus loko ohne 
8 50er 50,50, do, loko ohne Faß 70er 31,00. 


Magdeburg, 22. März. Zucker bericht. 
Koruzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
10,05 bis 10,20, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,40—9,55, neue 9,55— 9,70. Nach⸗ 
produlte exkl. 75 Prozent Rendement 6,80 — 7,40. 
Feſt. Brodraffinade 1. 21,75. Brod⸗ 
Raffinade II. 21,50. Gem. Raffinade mit Faß 
21,00 bis 22,00. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
21,00 bis —,—. Feſt. Rohzucker I. Produkt 
Tranſita f. a. B. Hamburg per März 9,42 ½ G., 
9.4 ½ B., per April 9,49 bez., 9,47 ½ B., per 


B. — Ruhig. 


heute nach Berlin abgeführt worden iſt. Brande 
war bereits einmal in Haft genommen, mußte 


Monaten Feſtung verurtheilt, weil er im öffent⸗ 


Luxemburg, 22. März. In der vergangenen 


Mai 9,55 bez. u. B., per Juli 9,72½ ©, 9,15 9 


0 im Roh J 
Wedenumfag im Nohgndergeichäft 370000 


Zentner. 

Köln, 22. März, Nachm. 1 
. Weijen alter 10 
Fe os) 0. 25 
1400 5 neuer hieſiger 13,25, 


oggen hieſiger loko 11,25, do. fremder 
Sn 93 0 neuer \ 
üb öl lot 
46,70, per Oktober 47,00. a 
ee 1 März, 
fee. ormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 78.50, per Mai 77,25, pr 
September 76,75, per Dezember 74,25. — 


Ruhig. 5 
März, Vorm. 11 ue 


e (8 
udermar ormittagsbericht.) 
Nohzucker 1. Produft Baſis 88 pt. Nendement 
a a 9 1 9 Bord Bae ber 
40, per Mai 9,55, per Auguſt 9,85, 
ber Ottober 900. Nuhg. 8 
Wien, 22. März. Getreidemarkt 
Wenzen per Frühlahr 6,92 G, 6,4 B. 
per Mai⸗Juni 6,93 G. 6,95 B. Rog gen per 
rühjahr 5,93 G., 5,95 B., per Mai⸗Juni 6,02 
G. 70 5 99 8 5 6 
5 , . er rühla 
558 D, rer Mar Jun 954 G, e 
Peſt, 22. März, Vorm. 11 Uhr. Bros 
du iteumarkt. Weizen lols rubig, ber 
Frühjahr 6,51 G., 6,83 B., per Herbſt 7,09 G., 7,11 
B. Roggen per Frühjahr 5,76 G., 5,78 B. 
Hafer per Frühjahr 6,35 G., 6,37 B. Mais 
per Mai⸗Juni 6,46 G., 6,48 Kohlraps 
per Auguſt⸗September 10,80 G., 10,85 B. — 
Wetter: Schneefall. a ö 
Havre, 22. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min, 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Biegler & Co.) Kaffee good average Sautos 
per März 94.00, per Mai 94,50, per September 
95,25. Behauptet. N 
London, 22. März. Kupfer, Chin 
brands 38 fir. 17 Sh. 6 d. 
u) 62 Lſtr. 5 Sh. — d. Zink 


in 
13 5 Kane 6 a 1 — En 
2 ohe EN. 7 
Fe igeb numbers warvantg 3 


Glasgom, 22. Mürz, Vorm. 11 Uhr 


5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 


warrants 41 Sh. 9 d. Ruhig. 
Telegraphiſche Depeſchen. N 


beſtätigt, daß Fürſt Radolin zum Nachfolger des 
General Werders nach Petersburg geht. Radolin 
werde durch beſonderes Vertrauen des jetzigen 
Kaiſers ausgezeichnet. Radolin werde zwar 
ſchwierige Aufgaben finden, indeß kenne er den 
ruſſiſchen Boden genau, ſodaß es ihm leicht gen 
lingen werde, ſreundſchaſtliche Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Rußland zu pflegen und 5 
fördern. 


Wien, 22. März. Im Budgetausſchuß er⸗ 
klärte der Miniſter für Landesverkheidigung, un⸗ 
beringt auf Beibehaltung des zweiten Dienſt⸗ 
jahres für Freiwillige beſtehen zu müſſen. f 

Lüttich, 22. März. Bei dem geſtrigen Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen Polizei und Ausſtändigen 
erhielten von den letzteren drei Perſonen ſchwere 
Verwundungen durch Sübelhiebe. Für beute 
Abend werden neue Zuſammenſtöße befürchtet, 
weshalb die ganze Bürgergarde einberufen wurde. 
Die Behörden find feit entſchloſſeun, jede Ruhe⸗ 
ſtörung mit Gewalt zu unterdrücken. 
Madrid, 22. März. Eine Meldung aus 
Kuba beſagt, daß General Garrich und Oberſt 
Verſſono die Rebellen beſiegten und ihnen in 


Puerto Principe eine beträchtliche Menge Munition 


und Waffen abnahmen. 1 
„ London, 22. März. Geſtern Abend haben 
ſich die Unruhen wegen Schließung der „Kleinen 
Börſe“ wiederholt. Mehrere Agenten wurden 
verhaftet. Die Verlegung der „Kleinen Börſe“ 
nach dem Kontinent wird eifrig deſprochen. N 
‚Sofia, 22. März. Vin konſervativer und 
gemäßigt ruſſophiler Seite iſt der Verſuch gemacht 
worden, nach dem Rücktritt Stambulows die ſo⸗ 
genannte „Volkspartei“ feſter zu organiſiren. Eiy 
konſervatives Blatt veröffentlicht jetzt das Pi; 
gramm und die Statuten dieſer Partei. Di 
Hauptpunkte ſind: Ergebenheit für die Dynaſtie 
das Anſtreben einer Aussöhnung mit Rußland, 
verfaſſungsmäßige Regierung und maßvolle Schutz 
zölle. Die Mitglieder der Volkspartei ſind Kon⸗ 
ſervative und frühere Zankowiſten. l 


Wetterausſichten | 
für Sonnabend, den 23. März. 
Zeitweiſe heiteres, vorherrſchend wolkige 
Wetter mit Niederſchlägen und auffriſchenden 
be Winden, Temperatur wenig ver 
ändert. | 


Waſſerſtaud. \ 

Am 21. März. Elbe bei Auſſig — 2,55 
Meter. Eibe bei Dresden — 1,36 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 2,22 Mieter. g 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,40 Meter. 2 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,78 Meter, 
Unterpegel + 1,06 Meter. Oder bei Fraulfurl 
+ 2,10 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 4,62 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
ar 2,95 Dieter, Warthe bei Poſen + „508 
Meter. — Am 15. März. Netze bei Uſch + 
1,02 Meter. 


* 
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Bitte. 


„ Be Kirchliche Anzeigen 
Eine Wittwe Fr., 57 Jahre alt, welche dum Sault g ſeßfirche: (erg. 


Herr Paſtor de Bourdeaur um 8°/, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10 ½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte n. Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. ı 
Dienſtag, den 26. d. Mts., Abends 6 Uhr Paſſions⸗ 
gottesdienſt: Herr Prediger Katter. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
e e 0 
err Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
2 Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
(Jugend⸗Gottesdienſt.) 
Herr Prediger Dr. Bahlow um 5 Uhr. 
(Nach dem Vor: u. Nachm.⸗Gottesdienſt Einſammlung 
einer Kollekte für die Luther⸗Steftung.) 
Am 26 März, Vorm. 10 Uhr Prüfung der Kon⸗ 
ſirmanden, anſchl Beichte: Herr Pred. Dr. Scipio. 
Am 27. März, Vorm. 10 Uhr Einſegnung, anſchl. 
Abendmahlsfeier: Herr Prediger Dr. Scipio. 
ee ak 
err Militäroberpfarrer Kramm um 9°, Uhr. 
= 5 5 (Militärgottesdienſt.) 
err Prediger Silex um 11 Uhr. f 
5 (Enſegnung, Beichte und Abendmahl.) 
(Sonnabend Vorm. 11 Uhr Prüfung der 
(Konfirmanden: Herr Prediger Silex) 
Herr Paſtor Prim. Müller von St Gertrud um 5 Uhr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Vikar Tiedt um 5 Uhr. : 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: 


Herr Paſtor Fürer. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 9 Uhr Predigt, Nachm. 5¼ Uhr Beichte u. 
Abendmahl: Herr Paſtor Sau 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
e i 
= (Eliſabethſtr. 46): 
Vormittag 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Srüdergemeine (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: 
Herr Prediger Grunewald. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Böhme aus Zeimke, 
Nachm. 4 Uhr Herr Pred. Vöhme. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Veringerſtr. 77, part. r.: 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Sonntag, Tienitag und Mittwoch Abend 8 Uhr 
Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſious⸗Gottesdienſt: 
Herr an Kienaſt. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 
(Beichte u. Abendmahl: Herr Paſtor Homann.) 
Herr Paſtor Homann um 8 Ubr. 


ihre letzten Mittel zugeſetzt hat, um ihre 
Tochter von ſchweren Leiden zu heilen, 
und welche in den letzten Monaten keine 
Stelle als Krankenpflegerin hat erhalten 
können, bittet um Unterſtützung. Der⸗ 
ſelben iſt ihre letzte Stütze verloren ge⸗ 
gangen, da ihre Tochter für unheilbar 
erklärt iſt. Zur Krankenpflege iſt ſie 


jederzeit bereit. 
Die Expedition. 


TRIERER 
Verdingung von Lokaltransporten. 

Die in der Zeit vom 1. April 1895 bis 31. März 
1896 beim unterzeichneten Artilleriedepot erforderlichen 
Fuhrenleiſtungen ſollen im Wege der öffentlichen Auge 
ſchreibung vergeben werden. 

Bezügliche Angebote ſind bis zum 26. März, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer Junkerſtr. 14, 
woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht ausliegen, 
bezw. gegen Erſtattung der Schreibgebühren von 1,50 % 
bezogen werden können, abzugeben. 


Artilleriedepot Stettin. 


8 Stettin, den 18. März 1805, 
Die Ausführung der Zimmer⸗ und Schmiedearbeiten 
zur Unterhaltung der Pfahlgruppen im ſtädtiſchen 
Hafengebiet während des Verwaltungsjehres 1895/96 
ſoll in öffentlicher Verdingung vergeben werden. 

Die Bedingungen ſind im Rathhaus, Zimmer 41, 
einzuſehen, können auch von dort nebſt einem Angebots⸗ 
formular gegen poſtfreie Einſendung von 75 % (Brief⸗ 
marken nur a 10 ) bezogen werden. 5 

Angebote find verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen bis . 

Mittwoch, den 3. April er., Vorm. 10¼ Uhr, 
ebendaſelbſt einzureichen. } Ä 

Die Eröffnung der Augebote findet in Gegenwart 

der erſchienenen Bieter ftatt, 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Grabow a./ O., den 17. März 1895, 

Am Dienftag, den 26. März er., findet hier ſelbſt 
der Frühjahrsviehmarkt und am Donnerſtag, den 
28. März und Freitag, den 29. März er., der 
Frühiahrskrammarkt Langeſtraße Nr. 80 ſtatt, zu 
welchem wir Iutereflenten mit dem Hinzufügen ein⸗ 
laden, daß für beide Krammarkttage zuſammen die bis⸗ 
herigen Tarif ätze nur einmal erhoben und die Schau⸗ 
buden, Karouſſels ꝛc. ihre Standplätze unmittelbar 
oberhalb der Mitt: des Jahrmarktplatzes erhalten 


werden. 
Der Magiſtrat. 
Otio- Schule. 


Etwaige Anmeldungen zur Grundklaſſe erbitte ich 
noch Sonnabend, den 28., Mittags von 12—1 Uhr. 
Vorzulegen ſind Tauf⸗ und Impfſchein. 


Garbs. 


zellanmalen ac. 


reſp. fertiggeſtellt. 


Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
2½ Uhr Kindergottesdienſt; Herr Prediger Behrend. 
Mittwoch Arend 8 Uhr Paſſionsandacht: 
Herr Paſtor Meinhof. 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 4 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden.) 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Wendlandt um 10 u 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Abendmahl, Beichte 9½ Uhr.) 
! Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uur⸗ W 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knaack um 2% Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionspredigt im alten 
Betſaale: Herr Prediger Kngack. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Kandidat Feder um 10 Uhr. - 
Nachmittag 21, Uhr Gottesdienſt. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. 
(Einführung in ſein Amt durch Herrn Paſtor Deicke.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 0 
(Priſung der Konfirmanden.) 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld m 11 Uhr. 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Roſengarten 22/23, 2 Tr. 
Nachm. 8 u. Abends 8 Uhr: Herr Prediger Hancke. 


Sonntag u. Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſammlung im Concerthaus (Auguſtaſtr. 48, 3 Tr. 
Eingung 4. Thür). — Jedermann ift ſreundlichſt 
eingeladen. 0 Grams, Evangeliſt. 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗Walters hof. 


Praktiſch-theoretiſche 
Vorbereitung und Anterbringung 
ſeeluſtiger Knaben. 


4 Profperfe durch die Direrkion. 


Bert m V., zietenstr. 2% = 
90 eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten 
auſe, ? RE ie 


212 22 un 0 2 
Militär - Pädagogium 
＋ 1 
vol Dir. Dr. Fischer, 
1888 ſtaatl. conceſſ, für alle Militär⸗ u. Schulexaming. 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich 
empfohlen von den höchſten Kreiſen. 1894 beſtanden 
3 Abiturienten, 185 Fähnriche, 19 Primauer, 2 Obere 


ſekundaner, 7 Einjährige, 1 Unterſekundaner, meiſtens 
nach 1—3 Monaten. Proſpekte unentgeltlich. 


125 Technikum Neustadt 
M 


It Mecklenburg. 4 
aschinen- Ingenieure, . 
Techniker, Werkmeister. 
Elektr. Praktikum. 


is Werthtiteln Fr. 40008 deponirt 


= Auszahlung. 
2 


Conceſſionirte Vorbereitungsanſtalt für das 


Postgehilfen-Examen. 


Strenge Disciplin. Gute Penfion. Anſtalt befteh. 


= bekommen, 
Die Bank 


3 Jahre. 370 Schüler Examen beſtanden. Acad. Heinrichſtr. 45. 5 
geb. Lehrer (Doetoren). Montag Abend 7 Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt: 8 
Beſondere Kurſe für das Herr Prediger Haſert. = 


Fühnrichs-,d. Einj-Steiw.-Eramen 


Neuer Kurſus 2, April. Eigenes Haus und großer 
Garten. Roſtock, Friedrichfrnzſtr. 66a. 
Director Priewe. 


Böttcher - Innung. 


. dier Ser nnn Werum nd am 
N; 72 7 —Bildungs⸗ 6. April d. J., Nachm. 5 Uhr, im Lokale des Herrn 
Kindergärtnerinnen⸗ Anſtalt. Hoppe, Breiteſtr. 7, ſtatt. ; 3 
Gegr. 1865. Berlin, Elſaſſerſtr. 30. A. Boltze, Das Eine und Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie 
Vorſteh. Neuer Kur). beg. April. Daſelbſt werden] ſonſtige Innungsangelegenheiten bittet bis zum 2. April 
Famil. Kindergärtu. nachgew. anzumelden Der V 


aranlie 


für eine Ziehung nur 


Am 1. April und am 1 
machen, Friſiren, Blumen⸗Jabrikation, Handarbeit, 
aufdmeiden, Waſchen und Plätten auf neu, Spitzen wäſche, Kochen. 
ver ans en 1 Jüngſer in de ein Kochlehr 

und Jungfer, in den hierfür erf ichen Fa ar 2 
Die Vorbereitung für das FR en Fächern zu ermäßigten Preiſen. 


3. Kunſthandarbeit⸗ 


Unterweiſung in allen 
Plattſtich⸗, Gold⸗, Paramenten⸗ 
Kunſtgewerbliche 


Belblanlen der Konfirmanden) markt 10 und Kirchplatz 1 zu haben. 
10 Pf. Porto beizufügen. 


sebortige Baurgewinne! 


In Jeder Ziehung für jeden Theilnehmer ein 
garantirt sicherer Treffer! * 


20 Millionen Mark 

ca, in Treffern A Mk. 500000, 300000, 240000 ete., 
zus, nur ca. 41215 ganze Loose mit 41215 Treffern, 
gelangen durch die jetzt wieder neu beginnenden, 
12 aufeinanderfolgenden, je einer am 

Ersten jeden Monats ER 
stattfindenden chancenreichen grossen 

Baar-Verloosungen 
staatlich eonzessionirter Serienloose unbedingt zur 
nerh. Jahresfrist muss also 


= jeder Theilnehmer 12 Treffer 


= machen, u. zwar kann er durch dieselben bis ca: 
= Mk. 20000, 15000, 10000 etc. etc. 


55 gewinnen, er muss aber selbst im ungünstigsten 
Falle nicht ganz der, halben Einsatz wieder 
Prompte Abrechnung, 
arantirt, 
= Geschäftsjahres zugethellten Nummern mif Treffer 
herauskommen, und oflerirt jedem Theilnehmer 


Mark 1000 Belohnung 


= wenn dies nicht zutreffen sollte. Ausführlicher 
= Prospekt wird jedem Auftrag beigefügt oder 

vorher franko zugesandt. Baldigste Anmeldungen 
= angezeigt, um nuch rechtzeitig zur 
bevorstehenden Ziehun 


= bedienen zu können. Noch von keiner Bank der 
= Welt geboten! Nicht mit Ratenloosen, Promessen 
S oder verbotenen Lotterlen zu verwechseln. rag 

Mk. 10.—, die Hälfte davon 
= Mk. 5.—, ein Viertel Mk.2.80. Alleinige Zeichnungs- 


orſtand. Ddtelle: Alois Bernhard, Frankfurt 8. 


Leite Verein 
unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der Kaiferin und Königin Friedrich. 


Handels-, Beichen- u. Gewerbeſchule für Frauen u. Töchter. 
Berlin S., Königgrätzerſtraße 90. 


1. Handelsſchule. 


Gründliche Ausbildung für den kaufmänniſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpondentin in 


deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher S i ; ; Er f 
Der Kürſus beginnt 5 18 April b. 35 Stenographie, Gebrauch der Schreibmaſchine Rechnen de. 


2. Gewerbeſchule. 


KAunſtſticherei wars, Stielſich, arabic, Durchbruch, Hoblſaum, Applitalion 2) 


auf der Nähmaſchine (Singer Lang⸗ und Ringſchifſchen⸗Syſtem) ohne beſonderen Apparat in 


verſchiedenem Material: Maſchinen⸗, Filoflos⸗, Trama⸗Seide, Garn, de. 
Ornamentzeiqmen nach Flachvorlagen, Koloriren, 
Unterrichts in der Kunſtſtickerei, Lederſchuitt, Holzbrennen ac. 


9 . 1 1. 
4. Photographiſche Lehranſtalt. 
Ausbildung von Damen in der Photographieund 
Retouchenrinnen, Copirerinnen und Empfangsdamen. 
Gelegenheit für Liehhaberinnen der Photographie zur Ausbildung bezw. Ausübung. 
Spezialkurſe im Uebermalen von Photographien in Oel⸗ und Aquarellfarben. 
Beginn des Sommerſemeſters am 1. April. 


5. Atelier für Anfertigung von Kunſthandarbeiten. 


Kunſthaudarbeiten jeder Art, Stickereien, Paramenten, Fahnen ze. werden eingerichtet, angefangen 


6. Victoria⸗Stift. 


Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ und Ausländerinnen. ; 
Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin SWW. Königgrätzerſtraße 90. Geöffnet wochentäglich von 9—6 Uhr. Pro⸗ 


Looſe a 1 Mark iind in den Expeditionen ds. Blattes: Kohl⸗ 
Beſtellungen von außerhalb ſind 


Die Gartenlaube beginnt ſoeben ein neues Quartal mit 
0 3 

W. Heimburgs 
SE 


Abonnementspreis der „Gartenlaube“ vierteljährlich 1 Mk. 75 Pi. 
Probe⸗Nummern mit dem Anfang des neuen Heimburg'ſchen Romans 
i ſenden auf Verlangen gratis und franko bie meiften Buchhandlungen ſowie direlt: 


Die Verlagshandlung: Ernſt Keil’s Nachfolger in Leipzig 


. 8. 


zu verkaufen. 


Controlle. 
dass alle während des 


Verein 


Beit 


jeden weiteren Monats beginnen neue Kurſe im Schueidern, Putz⸗ 
Maſchinennähen div. Syſteme, Wäſche⸗ 


erin, für den häuslichen Beruf, als Stütze 
t⸗Lehrerinnen⸗Examen beginnt am 1. April. 


und Kunſtgewerbeſchule. 


feinen Handarbeiten und Kunſtſtickerei⸗Techniten: Weiß⸗, Leinen-, 
„Fahnen⸗ und Wappenſtickerei, Applikation 2c, 
Abtheilung: Unterricht in Lederſchnitt, Aetzen, Holzbrennen, Schnitzen, Por⸗ 


Entwerfen von Muſtern zur Ergänzung des 


den photomechaniſchen Verfahren, zu 


neuem großen Roman 


Haus Beeben. 


ar 2 1 nd 2 1 z 
Ein Geſchäftshaus 
mit renommirter Conditorei und Cafe, blühen⸗ 
des Geſchäft, in beſter Lage einer Univerſitätsſtadt, 
ſofort wegen Krankheit des Beſitzers zu verkaufen. 
Offerten unter @ L. 342 
Expedition von G. L. Daube & Co., Berlin 


Putzgeſchäft, 


Badeort Pomm, flott gehend, wegen Verheirathung ſof. 
Bedingungen äußerſt günſtig. Offerten 
unter A. R. an die Expedition d. Blatt., Kirchplatz 3. 


Oeffentliche Verſammlung 


der Sehneider und Näherinnen 
am Sonntag, den 24. März, Nachmittags 3 Uhr, im 
Lokale des Herrn 

Tagesordnung: 
kommiſſion ausgearbeiteten Lohntarif. 

NB. Sämtliche Schneider und Näherinnen, 
ders die Mitglieder des Verbandes, des Ortsvereins, 
des Schneidervereins und der Innungen werden erſucht, 
pünktlich zu erſcheinen. 


Heute Abend 8½ Uhr in Kotz Saal: Theater⸗ 
Aufführung („Ein Tag in Saarbrücken“). Nachher 
Tanz. Gäſte ſind willkommen. 


en 


entſprechend eingerichteten gro 
eignet, iſt zum 1. Juli 1895 


Zimmer. 


Adr.: Herrn 
ſtraße Nr. 28. 


Sausſouei Nr. 4. 


Engros⸗Preiſen: 
Lungenwurſt. 2 


— — 


an die Annoncen⸗ 


Sucker, Alleeſtraße 3— 4. 
1. Bericht über den von der Lohn⸗ 
2. Diskuſſion. 
beſon⸗ 


Der Einberufer. 
ehemaliger 49er. 


Tag ein. 
nur bei 


Stettiner Permiethungs⸗Anzeiger. 


9 Stuben. 4 Stuben. 1 . 1 

Bismardſtr. 28, 2 Tr., mit Centralheizung.] Aguſtalr. 3, m. Bapeſt u. reich Zubehör. Ferner 8, 160 80 C a rn: 

S Stub Burſcherſtr. 15, m. Mädch.⸗ u. Badeſt. Balk. Pölitzerſtr. 69 Bohn h. Ausf. N. Eckld. 

® An . nn Falkenwalderſtr. 16, Il, herrſch. Wohnung von 7 Bdbn. h. Ausſ.N. x 
irken⸗Allee 41, 1 Tr., Centralheizung. 4 Zim, reichl. Zubehör zum 1. April. 2 Stuben. 

7 Stuben. Jane guter nn 1. Won un den. . Hellevueftr 44. m. Zub. Wuſserl, Alof. of g pat 


mit Zubehör zum 1. April zu verm. 
Hohenzollrnſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub. 1. 4. 
König⸗Albertſtr. 39, mn. Erk. ꝛc. 3. 1. 4. Näh.! l. 
König⸗Albertſtr. 46, m. Badeſt., Vorgart. part. r 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2, m Warmwaſſerheiz. N. p.! 
Grabow, Lindenſtr. 50 a, n. Zb. u. St. Wſſrl., 1.4. 
Philippſtr. 74, III r., nebſt Zub, Preis 650 % 
Obere Schulzenſtr., L, 4 Stub, Co), Waſch⸗ 

küche ꝛc. ſof. zu verm. Näh, Roßmarkt 5,2 Er. 
Saunierſtr.3, Au. 5 Stb., Bdſt., Zub. Näh. Hof! 


3 Stuben. 


Blumenstr. 22, Vorderhaus. 
Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 Stuben mit Zub, 
Bellevueſtr. 14, part., 3. 1. 7., mit Vorgarten. 
Blumenſtr. 14, Küche m. Waſſerl., ſofort. 
Stettin, Blumenſtr. 16, am Logengarten, 1 Tr. 
hoch bel., Echwohnung v. 3, 4 auch 5 Zim., 
1. 4. 95. Näh. 2 Tr. beim Wirth, 
Bentlerjir, 2, 3 Stuben, Kab., Küche und 
Keller. Näheres daſelbſt im Uhrenladen. 
Grabow, Breiteſtr. 38, 3 Stuben und Zub. 
Derfflingerſtr. 10,1 Tr. 3 Stub. u Zub. 
Deutſcheſtr. 60, Wohnung von 3 Stuben u. Kab. 
ſofort oder zum 1. April er, zu verm. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1. 4. x 
Fuhrſte. 16, 


Birkenallee 21, Sth., m. Klos. u. Zub. 3. 1. April, 
Bellebueſtr. 39, V., m. Zub., 1.4. m. Grtubn. 24% 
Blücherſtr. 18, 2 Stuben mit Zub. im Brdh. 
Bergſtr. 4, mit Waſſerl., zum 1. April. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Er Domſtr. 19, 2 Stuben und Küche. 
Sa = ee 4.95. 
Hein richſtr. 7, ., Vorderwol 8 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Grabow, Lindenſtr. 50a, i Stfl., Z. u. St. Wſſrl. 1.4. 
Neuestr. 5 2 Stuben u. Kammer nebſt 
Zubehör, Brunnenwaſſerleitung. Pr. 18 % 
Oberwiek 20a, mit Kloſet. 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Philippſtr. 72, Brd.⸗u. Hfw., 1.4. 9.1 Schmalfeld, 
Oberer Roſengarten 17, mit Zub. 20 44 
Stoltingſtr. 15, Vorderhaus, 2 Stuben und 
Zubehör zum 1. 4. Zu erfr. 1 Tr. 
Turnerſtr. 33g, zum 1. April. Näh. part. l. 


Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 
A Jude El 0 des Hauſes. Näheres Hinterhaus 
mi 7 - 1. 2 / 

Grenzfte 12/13, part. watt, 3 Zim. Eutree u 1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 

Zub., 1. April od. ſpäter. Näh. 12, 1 Tr.] Gr. Wollweberſtr. 25, 2 Stuben, Küche, Hth., 

Pöliberſür. 16, 6 Tr, mit, Bodeſtnb ß 

rät. 16, ., mit ube. x „ 7, 1 25 . Sr { 
: Sannierftr, 9, Gomenf, 5 Stub. m, Babeft. „|; reich Zubehör, 1.4.96. Hat. Salt. , u.] Stube, Kammer, Küche. 
1. April. Näh. beim Hauswart daf. H. I. HReneftebbngWff.a.d.Br.g, Sonn Nr. 21.50. 
= 


Bismarckſtr. 19, anBismardplag,hohherrich 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. 


6 Stuben. 
Woh „ 6 Zint. 
Auguſtaplatz 3, ui e 


Gieſebrechtſtr. 16, 6 Stuben, 1. u. 2. Etage. 
Ob. Kronenhofftr. 17, II, 6 gr. Zim. Näh. p. r 
gailer-Wilhemfte. 2, ut. Warmwaſſerheiz. N. p. l. 
5 enſtr. 1, 2 Tr., Wohn. v. 6 Zim. u. Zub., 
M oltkeſtr 3.1, April 15 Näh. p. l. 
ofort od. zum 
oltkeſtraße 3, bg 
Birkenalle er ei 
e 36 5 bis 6 Zimmer, Mädchen⸗ 
Bollwedt le ſogleich oder ſpäter zu verm. 
5 erk 17, 2 Tr., iſt eine herrſchaftliche 
Bin ohn b. 5 Zim. jof, o. ſp. z. v. R. da). 4 Tr. 
irkenallee 21, u Balk., Sonnen, ſogl. o. pät. 
Eliſabethſtr. 19, herrſch. Wohn. v. 5 Jim. 3. 1. Juli. 
Herrſch. Wohn. m. Erker, Bd.⸗ u. Mochſt. hochp 
1. 4. Näh. Falkenwalderſtr. 135. Radefeld. 
Grabowerſtr. 5, m. Badeſtube, Mädchengel. m 
Zubehör, ſogleich auch ſpät. Näy. part. r. 
Kronenhofſtr. 21. 5 Stb., Kab. u. Zub. ſofort. 
König⸗Albertſtr. 10, herrſchaftl. Wohnungen 
von 4 und 5 Zimmern, reichl. Zubehör 
ſofort oder ſpäter. 
Moltteſtr. 1, u, Eckwohn. v. 5 Zim. Balk., 
Bit: zc. b. II. h. bill. p. ſof. o. ſpät. Sohn itz. 


* \ 


Philippſtr. 72, Möchk. 1.5. N. H. b.Schmalfeld. Breiteſtr. 6 iſt eine kl. Hinterwohnung zum 


1. April zu verm. Näh. im Komtoir daſ. 


| Birkenallee 38, Hinterhaus 1 Tr. 


Fort⸗Preußen 9, 8 , 1. Mai. Näh. 8 zu erf. 
Fuhrſtr. 10, Stube, Kam „Küche, 1. 4. Näh 1 Tr. 
Falkenwalderſtr. 28, ſofort oder 1. April 
Fuhrſtr. 23, m. Zub., 1. 4. Näh. Hth. I r. 
Falkenwalderſtr. 7, zum 1. April. 
Fuhrſtr. 19/20, Stube, Kam., Küche im Hth. 
Juhrſtr. 19/20, Stube, Kam., Küche im Vrdh. 
Heil gegeiſtſtr. 2, eine kl. Hofwohn., 11,50 % 
Hohenzollernſtr. 78, ſof. Näh. vorn 2 Tr. l 
König⸗Albertſtr. 46, Seitenwohn. l. Z m Kell. l. 
Könkg⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöunig, 
König⸗Albertſtr. 39, m. Ente, 1. 5. N. II. 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 
Lindenſtr. 23, Stube, Kam., Küche. Näh. part. 
Gr. Laſtadie 85, gr. Stube, 2 Kam., Küche. 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 4 
Se unaum 

oftr. 10, m. Zub. u. Waſſerl., ſogl. od. ſpät. 
Oberwiek 40, Stube, Kammer, Küche. 
Pelzerſtraße 11 find kleine Sohnungen zu 

vermiethen. Näheres im Laden. 
Reifſchlägerſtr. 18. 
Roßmarklſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. 
Stoltingſtr. 15, 1. 4. 95. 
Stoltingſir. 92, 
Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 13 44 


1 Stube. 


Burſcherſtr. 48, part. I., Stube mit Kochofen. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche ꝛc., 1. 4. N. ll. 
Pelzerſtr. 16, Stube und Küche. Näh. part. 
Gr. Schanze 7, v. 4 Tr. r., leere Stube. 


Wühelmſir. 18, Stube und Küche, sofort. 
Keller wohnungen. 


Vellevneſtr. 14, m. Sub. Waſſerl, Klo ſof o. ſpüt Frauenſtr. 50, jofoxt oder ſpäter. 


Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 


ö 1 12, Pferbeſtall. 
Gr. Laſtadie 85, Stallungen und Remiſen. 


Möblirte Stuben. 


Beringerſtr. 76,1 r., mbl. 2fenſtr. Vorderz. 12% 
Gr Laſtadie 34, I l. frdl. mbl. Zim., ſof, od. ſpät 
Mauerſtr. 4, III., gut mbl. Zim. ſep. Eing ſof o. ſp 


m 


Gr. Schanze 10, 4 Tr. l., ein gut möbl. Zim 


Weitere 1 
Vermielhungs-Anzeigen. 


Kirchenſtr. 7 iſt eine kl. Wohnung zu verur⸗ 


Verkauf 

eines Wein-, Cigarren- und 
= Delikateffen-, Engros- und 
Detail-Geſchäſts. 


Das ſeit dem Jahre 1810 in Potsdam beſtehende, 
in beſter Lage der Stadt, am alten Markt, gegen⸗ 
über dem königlichen Schloß, belegene, altrenom⸗ 
mirte und zur Zeit im lebhaften Betriebe befind⸗ 
liche Wein⸗, Cigarren⸗ und Delikaleſſen⸗Geſchäft 
des verſtorbenen Kaufmanns und 
Albert Lehmann, in Firma J. ©. 
mann, Soll, wie es ſteht und liegt nebſt dem 
Hausgrundſtück, freihändig preiswerth veräußert 
werden. Zur Uebernahme und Fortbetrieb des 

Geſchäfts find etwa 150,000 % erforderlich. 

Nähere Auskunft ertheilt koſtenfrei der Kauf: 
mann August Jahn, Potsdam, Allee ı 


7 


von Poſtkollis von Biß 10 Pfund 


Berlin, Kloſterſtr. 18. 
Fabrik koſcherer Fleiſch⸗ und Wurſtwaare 
unter Aufſicht von 5 

A. Friedländer. 


. — — N 2. - 
Zum Befeſt. d. Floſſen ſ. Ketten, Anker, Taue zu v 
auch zu verleihen bei G. Busse, Oberwiek 64 


Läden. 


Roßmarktſtr. 1 u. 2, vis-à vis dem Volks ad. 

Schuhſtr. 31, Laden. 

Sternbergſtr. 1, Fleiſcherei m. Eiskell., ſof. o. ip 
_  Gchlafitelien, 

Artillerieſtr. 3, v. K., f. anſt. j. Mann f. Schlafſt 


Geſchäftslokale. 
König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗ o. Lagerk. ſof. o. ſp. 
Lagerräume. 


König⸗Albertſtr. 39, for. od. ſpät. Näh. 1 Tr. l 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkftatt, 


Werk ſtätten. 


Burſcherſtr. 42. Näheres bei Tewes. 
Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 

König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof odſväter. 
König⸗Albertſtr. 23, Tiſchlerwerkſt. Sohöning. 


Handelskeller. 


Beutlerſtr. 1, Lager⸗ od. Handelskell. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät“ 17 al. 
Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., gr, K. a Werk. 


Stallungen. 5 
Eliſabethſtr. 19, Pferdeſtall u. Wagen⸗Remiſe. 
Falkenwalderſtr. 28, f. 2 u. Pferde, a. Wagenrem. 


ſtr. 39, für 2 Pferde, ſof oder rät, 


Mein Haus 
in Greifswald in Pommern, 


Langeſtraße 64, in dem ſeit 40 Jahren ein Tuch 
Manufaktur⸗ und Modewaarengeſchäft mit beſtem Er⸗ 
folge betrieben worden, ſich aber auch für jedes andere 
Geſchäft durch feine gute Lage wie feine der Neuzeiß 

jen Geſchäftsräumes 

Ganzen oder 

theilt zu vermiethen. Die erſte Etage, zu elegante: 
Privatwohnung ſehr geeignet, umfaßt 7 heſabare 


Näheres durch Frau Sara Cohn Wwe, pr. 
Ludwig May, Breslau, Augufte 


Hoflieferanten 
‚eh: 


Le 


Wir jtehen mit Herrn M. Lau, Mönchenbri 
ſtraße 1, der feine Waare bisher ausſchließlich 
uns bezogen, nicht mehr in Verbindung und offer 
unſere anerkannt vorzüglichen Fabrikake zu folgende 


r. 6 Paar 1,00 % 
Wienerwürſtchen 5 5 1,00 


* 


9 


te gratis. 8 J äd ter 585 
ſpekte gratis Der Vorſtand. e 5 5 7 100 
- Schlackwurſtt . pr. Pfund 1,20 
8 Peine 3 
J ® M... . . ” * „10 
20. Stettiner Pferde - Lotterie. Mae ©» 1 
8 E 2, Leberwurſt fn. e 
Ziehung am 14. Mai 1895. Viano t. „ „ 6060 
3010 Gewinne im Werthe von 247,500 Mark. duch W 
Hauptgewinn ne: deen 2 800 
18 Fauipagen und 8000 Reitt und Wagenpferde. See a 


foften meine, als die beiten anerkannten Non-plus 
ultra Concert-Zug-Harmonikas, 55 mm 
hoch, mit 10 Taten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 20 Dop: 
ſtimmen, 2 Zuhaltern, 3 Bälgen mit Nickeleckenſcho 
offener, mit Nickelſtab umlegter Nickelelaviatur, da 
llarke orgelartige Muſik. Stimmen fait f 
brechlich. Diskant prachtvoll. Jedes Inſtrument wird 
vor dem Verſandt aus der Fabrik genau abgeſtimm 
und beſte Selbſterlernſchule auf Verlangen gratis bei⸗ 
gelegt. Verſandt gegen Nachnahme oder W 
des Betrages. Porto 80 Pfg., Verpackungskiſte fre 

Ich warne vor der Reklame kleiner Händler und 
mache darauf aufmerkſam, daß meine Inſtru⸗ 


mente thatfüächlich 28 ema hoch find, alſo l f 


wie bei anderen Juſtrumenten die Regiſterkud 
mitgemeſſen werden. Diejenigen Inſtrumente, w 
von anderer Seite zu 5½ Mark verkauft wer 
foften bei mir vor wie nach nur 5 Mark. Da 
können die Inſtrumente der Konkurrenz, was die 
ged egene Ausführung anbetrifft, ſich mit meinen a 
nicht im entfernteften meſſen. Jeder, der ein Inſtrumen ö 
zu 5¼ Mark bezogen hat, meſſe daſſelbe nach, ee 
wird daun wiſſen, wo er reell und billig kauft. { 
minderwerthigen zu 4½ Mark laſſe ich nicht anfertigen, 
arantie: Zurücknahme, wenn eins von meinen 
Inſtrumenten nicht gut ausfallen ſollte. 
Anerkeunungsſchreiben und Nachbeſtellungen laufen jeden 
Illuſtrirte Preisliſte gratis. Man kaufe 


Herm. Severing, 
Neuenrade (Weſtfalen). 


Zahlreiche 


Louiſenſtr. 21, leine helle Wohn, 15—21 48 

Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres Hinterhaus 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 3 

e 


Zubehör an ordentliche ruhige Deute 
oder zum 1. April zu vermiethen. 


Stuben. 


2 anſt. junge Leute f. frdl. Schlafſtelle b 
Frau Wesenberg, Schulzenſtr. 21, v. II 
1 ordl. j. Mann findet freundl. Schlafſtell 
Breiteſtr. 20, Hof 2 Tr. Ww. Schmidt. 
Junges Mädchen findet gute Schlafſtelle o 

Neitzel, Friedrichſtr. 9, 


2 Stuben mit 
ſofort 


lach 


m 2 aA 1 


inn 


u 


N 


Fe 


2 


3 
* 
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Hth. 2 Tr. 
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Der Othelo von Miſſouri. “ bene mahnte Hm IE genes bang mögen fie werken wie ze eren ‚mag ih eh ansnehnen, in 
= Erzählung von Emile Heinrichs. „Ich erlaubte mir bereits, den Herren biefen] , 72 


N ) „Still,“ gebot Reinhold, „wir verlieren a 3 
Nächdruc verboten. Vorſchlag zu machen, — worauf mir der eine, nichts bei dieſer Bekanntſchaft; um den Beben > 


— 


5 der Elegante, indeſſen bedauernd erwiderte, daß gu beurtheilen, muß man feine Bewohner kennen 
i 4 ſie in dieſem Falle leider darauf verzichten müßten, lernen Der Weg nach dem Norden ſteht uns 

& 5, da fie morgen in der Frühe ihre Reiſe fortſetzen immer offen.“ 5 N 

F Miß Caprice. würden. Wenn Miß Edith indeſſen, den Beſuch] Er brach ab, als in dieſem Augenblick eine 

k 


durchaus nicht annehmen wollen — 

„Gehen Sie, Miß Jones,“ befahl Edith mit 
gebieteriſcher Stimme, „ich werde die Herren in 
meinem Salon empfangen. Liccie ſoll meine 
Toilette machen,“ fette fie kurz hinzu. 

Die Geſellſchafterin ging; fie ſandte die Mulattin. 
welche die wenig beneidenswerthe Stellung einer 
Kammerjungfer bei Miß Edith einnahm, zu 


Thür geöffnet und Miß Edith's elfengrtige Ge⸗ 
ſtalt auf der Schwelle ſichtbar wurde. 

Mit einem raſchen, gleichgültigen Blick über⸗ 
flog ſie die Fremden, erwiderte mit einer leichten 
Neigung des Hauptes die tiefe Verbeugung der⸗ 
ſelben und ließ ſich in einen Seſſel nieder, mit 
eider nachläſſigen Handbewegung auf zwei in 
einiger Entfernung ſtehende Seſſel deutend. 

Hannibal ftand wie auf Kohlen und blickte 
ängſtlich auf den Freund, den Edith's wunderbare 
Erſcheinung momentan um alle Faſſung gebracht 
zu haben ſchien. f 5 a 

Doch bald hatte Reinhold ſich wieder gefaßt 
und mit einer abermaligen Verbeugung ſprach 
er: „Ich bitte zuvörderſt um die Erlaubniß, 
meine Gnädige, meinen Freund und mich vor⸗ 
ſtellen zu dürfen.“ 

Edith nickte, und Reinhold fuhr, den Freund 
vorſtellend, raſch fort: „Mr. John Hartmann, 
Gutsbeſitzer aus Deutſchland, — ich ſelber nenne 
mich Reinhold Seemann, Ingenieur.“ 

„Sie haben Empfehlungsbriefe an meinen 
Vater, wie ich vernommen,“ nahm Edith jetzt 
das Wort. Rn 1 

„Von einem Hamburger Geſchäftsfreunde Sir 
Morriſons,“ erwiderte Reinhold. Be 


1. 2 Gortſetzung Tolgt 


= James⸗Hall war eine der reichſten Beſitzungen 
don Louiſiana. Das prächtige Landhaus des 
Herrn Morriſon, welches dieſer nur mit ſeiner 
einzigen Tochter bewohnte, machte einen über⸗ 
Aaſchend reichen Eindruck; denn alles, was ein 
Feiner, künſtleriſch gebildeter Geſchmack auf einen 
Punkt zu vereinigen vermochte an Luxus und 
an Kunſt, ohne der Geſamtheit durch Ueberladung 
Eintrag zu thun, war in James⸗Hall vorhanden, 
SE, man ſah ſich in dieſen Räumen wie in eine 
Märchenwelt verſetzt, von der kühlen Veranda mit 
den ſchlanken Marmorſäulen bis zum Boudoir 
der Tochter, das ein Zelt bildete aus perſiſchen 
Teppichen und indiſchen Mouſſelins 
Die feine ſchlanke Geſtalt, welche in dieſem 
ü Augenblick in einer wunderbar feinen Hängematte 
22 ſich wiegte und mit halbgeſchloſſenen Lidern zu 
5 träumen ſchien, war die paſſende Fee in dieſer 
Zauberwelt. Anbetungsſchön war dieſes ſchlum⸗ 
mernde Weſen; der blüthenweiße Teint war von 
Leiner leiſen Röthe angehaucht; das hellblonde 
lockige Haar halb aufgeloſt auf der marmor⸗ 
; en Säulter und umfloſſen von dem weißen 
lustigen Gewande, deſſen reiche Spitzen wie eine 
i Wolke fie umhüllen, ſo glich die Schläferin dem 
verzauberten Dornröschen, das ſeines Er⸗ 
r 


von Neuem zum Schlummer ſenkten. „Und was haben Sie denn ſo Wichtiges, um 
Einige Minuten waren ſo vergangen, als die] Ihr Thun zu entſchuldigen?“ fragte Edith ſcharf. 
ſeidene Portiere ſich leiſe bewegte und ein weib-] „Es find ſoeben zwei fremde Herren zum Ber 
liches Antlitz ſichtbar wurde, deſſen Züge einen ſuch gekommen —“ i 5 
überraſchenden Ausdruck von Energie und Klug⸗ „Nun, was geht das mich an?“ erwiderte Miß 
heit zeigten; das braune, glattgeſcheitelte Haar Edith, geringſchätzend die Achſeln zuckend. „Schicken ihrer Gebieterin und kehrte dann zu den harren⸗ 
ließ die gewölbte Stirn frei, die leicht gebogene Sie die Herren nur wieder fort, Miß Jones.“ den Herren, welche ſich in dem Empfangsſalon 
Naſe, der ziemlich große Mund mit weißen, ge „Das wird nicht gut gehen, Miß Edith! — befanden, zurück, um dieſelben in den kleinen, 
ſunden, aber großen Zähnen gereichten dem Ge⸗ Sie kommen aus Europa — irre ich nicht, ſind's] mit feenhafter Pracht ausgeſtatteten Salon der 
ſicht, das offenbar der weißen Race angehörte, Deutſche —“ Tochter des Hauſes zu führen und ſich dann mit 
eben nicht zur beſonderen Schönheit, obwohl das „Gott, das fehlte mir noch — langweilige einer Entſchuldigung zurückzuziehen. 5 
Ganze einen angenehmen Eindruck machte und Deutſche“, rief Edith ſich halb erhebend, wie find] Unſere beiden deutſchen Flüchtlinge — deun 
Miß Mary Jones immerhin den Anſpruch, ein |fie denn?“ x dieſe waren die Fremden, wie der Leſer wohl er⸗ 
hübſches Mädchen zu ſein, erheben durfte. Es „Jung und hübſch,“ lächelte Mary ein wenig] rathen haben wird — blickten ſich einige Minuten 
lag dieſes letztere beſonders in den grauen Augen, malitiös, „beſonders der eine von ihnen iſt fehr | eritannt inſdem prachtvollen Raume um, bis Hannibal 
in denen ſich etwas ungemein Feſſelndes ſpiegelte, elegant, beſitzt die Tournüre eines Edelmamms | feine lange Geſtalt ironiſch in einem großen 
und in dem Zug der Intelligenz, welcher dem und brennt vor Begierde, der Herrin des Hauſes] Spiegel muſternd, in die halblauten Worte aus⸗ 
Antlitz unverkennbar aufgeprägt war. ſeine Aufwartung zu machen.“ brach: „An eine beſſere Adreſſe konnte uns 
Dieſe grauen Augen der Miß Jones, welche] „Wer aber giebt den Fremden das Recht, ſich Freund Hartmann, weiß Gott, nicht empfehlen. 
als Geſellſchafterin der Tochter im Haufe fungirte, hier ſelder ohne Umſtände einzuführen?“ fragte Ich bitte Dich, Reinhold, dieſe ſündliche Pracht, 
zeigte in dem kurzen Moment, in welchem dies Edith, ſich leicht und elaſtiſch aus der Hängematte] auf welcher die Flüche der Sklaverei ruhen, engt 
ſelben auf dem träumenden Dornröschen ruhten, erhebend. VTV und preßt meine Bruſt noch tauſendmal mehr, 
einen erſchreckenden Ausdruck von Han und Rach⸗ „Sie führen Empfehlungsbriefe an Sir Morriſon als daheim die Uniform. Ich ahnte es hin⸗ 
ſucht, es ſchien ein verſengender Blitzſtrahl von bei ſich.“ Da reichend; aber Du warſt verſeſſen darauf, dieſe 


„Und Papa iſt nicht daheim,“ nickte Edith. hartholzige Miß mit der Sklavenpeitſche kennen] 


Tandwirthſchaſtsſchule zu Eldena 5 
25 te N = 

Mecklenburgiſche 
Pferde⸗Verlooſung 
zu Neubrandenburg. 
e 10,000 Ik. 
Looſe a 1%, 11 Looſef. 10 44 
verſ. ſoweit der Vorrath veicht 


Harzer Krystall- Sauerbrunnen. 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich die Niederlage und den G eneralvertrieb 
des rühmlichſt bekannten 


„Harzer Krystall-Sauerbrunnen“', 
: Albert Völker, Goslar, 


von den Herren Polckorr & Günzel hier übernommen habe und empfehle denſelben, ſtets 
friſche Füllung, in ½ und ¼ ⸗Liter-Flaſchen zu den bekannten Preiſen. Lieferung für 


Stettin frei ins Haus. M L. O EWE L 
er eecher . 0 : \ 
Fernſprecher Nr. 45 1 Wilhelmſtr. 18. 


Die Aufnahmeprüfung für die Fachklaſſen wird am Donnerſtag, den 28. März, abgehalten 
werden. Bedingung für die Aufuahme in die unterſte Fachklaſſe iſt die Reife für die Tertia der höheren 
Schulen. Der Unterzeichnete giebt jede gewünſchte Auskunft und bittet, zu prüfende Schüler vorher anzumelden. 

Eldena, den 3. März 1895. . 

Dr. Rohde Direktor. 


Städtisches Technikum, Neustadt ın Mecklenburg. 


—— Masohinen-Ingenieur „ Techniker- und Werkmeister-Sohule. — 
Elektrotechnisches Praktikum; landwirthsohaftlicher Maschinenbau. 
Auskuuft unentgeltlich durch die Direction. 


Gr. Packhofſtr. 29. 
Porto u. Liſte 


Fi ses Für Lungennranke, 3% 


ET 


a TE 


2 Witterguts pachtung. Dr. Brehmer'sche Heilanstalt . n — 
ein Majorategut Klotzow mit Wangelkow, 1½ Meile | . 22 . | 

es 0 5 10 nden gegeniiber, 90750 oo : Görbersdorf i. Schl. 18 13 1. 9 a > 19 Seet 

der Chauſſee, Joh von Johanni 95 ab au Jahre ſeit 1854 beſtehend. Aufnahme jederzeit. - 175 . er na = : 255 

zeitgemäß wohlfeil freihändig verpachtet werden. Acker . farzt BD r. A 4 ul 55 frachtfrei ab Stettin gegen Nachnahme oder vorher. Ciufend: — . . Sen en 

1 er dem Pfluge, 3.—7. Bodenklaſſe, 2100 Morgen.“ 8 e > a Er ne re neh ee an 5 f 7255 Schreyer & Co., Spediteure in Stettin. 


800, Morgen 2ſchärige Wieſen, 300 Morgen Hültüng. — — — — —5 : 
Geſetzlich geibüster 


, Gesangbücher 


A zu allerhilligsten Rahrikpreisen, 


Gebände gut. Herr Juſtizrath Kirchhhoifin Greifs⸗ Bel 
RN e e a £ 2:29 14 
abſchriftlich den Kontrakt gegen Schreibgebühren, giebt! x IE ar 
nähere Auskunft, wie auch der Unterzeichnele. 100,000 % 2 Maſſenartikel der Baubranche, >. 1 
Kapital erforderlich. einfache Fabrikation, geringe Anlagekoſten. ö 


FFF Käufer, Licenzuehmer, Vertreter unter gunftigen Bedingungen geſucht. 


Achtung! | Fischer & Winter, güdenſcheid. 


Eine gangbare Reſtauration mit oder ohne > 
Saal, Logis⸗, Schützen⸗ oder Gaſthaus, auch S 


Re 


ae Gaſtwirthſchaft in großem Kirchdorfe wird von 


einem Fachmann von ſofort oder zum 1. April zu Bollhagen in Halbleder zu 2,50 44, I Port in Halbleder zu 2,50 4. 

een aebi Angabe der Pacht und Umſatz find N F | d — be h . 2 k\ desgl. in Glanzleder zu 3 46, desgl. in Fe ar oe 8 9 
2 r . 2 0 . j r N £ 5 ’ f 5351 5 34 2 

zu richten au W. Olkiewiez, Thorn, Schiller | a SldelSsen dd N GOFlk oe 2 it ne Hande re desgl 5 15 0 0 55 reich verziertem Leder 


goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %, desgl. eleganteſte zu 48 A, - 
desgl. in 1227 1 Lederbande] desgl, in Sammet von 5 % bis zu 15 % 
s u 4 . ind 4,50 %, . - 5 * . ö 
desgl. in Chagrin zu 5 , 6 AA und Militär⸗Geſangbücher 
a So NER: in in Calico⸗ u. Lederbänden. 
afffian und Kalbleder mit neuen 1 Fe - 
un e 82408 1a Spruchbücher in reicher Auswahl. 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen [Si f ; 
„in d. neueſt. Muſtern bis zu 1 % Bibeln in großer Auswahl. 
Sämtliche Einbauddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann daher 
volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 3 — ER N 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. f 


Es ſind ſtets nündeſtens tauſend Geſaugblicher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter iin Schaufenſter. RE 


B. Grassmann, 


1 ie „JanM KRÜGER — N 
intens anzeigen aus anderen Zeitungen. LI N. N. O. Greifswa /derstr ER. \ 
ren: Ein Sohn: Herrn Benade [Schokken]. ff N 
le Tochter: Herrn Paul Holfreter [Stralſund] ES 
Verlobt: Fräul. Minna Holtz mit Herrn Georg 
Stambke [Saal⸗Stralſund! Fräul. Adeline Friedrich 
mit Herrn Max Haböck [Swinemünde⸗Kiell. A 
Geſtorben: Herr Carl Braeder [Greifswald]. Frl. MR 
Marie von Ligow [Cöslin. Frau Wilhelmine Schulz! 
geb. Wecker [Stargardl. Fran Johanna Wiedenweg 
geb. Beck [Swinemünde]. Herr Johann Maguus 
Anklam]. Herr Hugo Voeſe (Stralſund]l. Frau Jo⸗ 
Hanıta Bruhn geb. Nobert [Barth], Frau Henriette 
Schoodt geb. Hagen [Stralſundl. Frau Emilie Schulz 
geb. Adermaun [Swinemünde]. Frau Mathilde Strö⸗ 
mer geb. Grünewald [Stettin]. 
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y Einsegnungs- %, 
Anzüge 


aus nur haltbaren und gediegenen Stoffen, in Kammgarn, bl. Diagonal 


8 


N 
sv 


2 5 N 10 „ t 5 2114 “ar o 

. u. Cheviot, vom Lager und nach Maaß, empfehlen zu den billigſten Preiſen i Koblmarkt 10. Kirchplatz +, 

— nn ö 7 = — e Er fe = RESTE S eg 

en wa Wẽ̃᷑ für chwitzende un 5 

18 6 6 b U N e T W 0 f , Eine? Uh tha Wee Geschäfts Verlegung 
eee cee 20 Unentbehrlich beim Marſehiren Hiermit die ergebene Min heilung, daß 

. Wehe, wre Serien d un 5 v4 1314 Ob Schulzenſtr 1314, ind Wagners waſchbare Xadelhwanmm-|ich mein Geſchäft von der Gr Domſtr. 

nr | 867 eg orte sig 22 nach der Wismareifte. 1 am 

nn "EUR Buch. 1 * Solide Ausführung. Guter Sitz ſelbſtverſtändlich. ad 5 A art Zerboltme-Ehlieans sowie nn a 1 

JJ. b . a ER ’ ochachtungsvo 

U 35 — a mehrere Fach Feuſter ſind billigſt Aug. Gurs 

Duresco- Pappe,, e beben döner er 

g = = her Inſtrumentenmacher 

= I 1 03 Reifschlägerstr. 22. 3 N ; 

5 gesetzlich geschützt, staatlich App hat sich], a köbel, Sp iegel , und Polſterwaaren 5 Sint Alte dir Herren and Dutch und Bandagiit. 

5 ge En n Le 5 5 in allen Holzarten, nur reelle Arbeit, große Auswahl, empfiehlt zu wirklich billi⸗ und verſendet Fr. Menzel, Roſma' ft s. ee 2 

8 n indet in namer Sen achtung 2 —— — — . —.— 

3 er "Anerkennung, Es une an allen Inter gen Preiſen unter BEN” enulanteiten Jahlungsbedingungen Schultaschen I Tornister Centralhallen. 
e nehm sein, rr E. 2 „ | 1 5 

e e om, den Alleinverkauf J. Steinberg. 015 an Sit aeg nr Bei 

flür Usedom und Umgegend erworben hat und stets r SER ; g empfie t J nit 8 

i Material auf Lager hält, : 19 Breiteſtraße 19 Laden % und 2. Etage. ; | er 3 er; 
 Bachpappenfahrik ı___—_—_ — en ni | R. Grass mann, > Daytons. 


. J. Steindler & Co., 


Altona-Ottensen. 


5 8 h 8 0 8 885 8668868 515 e > nn 10. 1 0 Höchſte 8 der Gymnaſtik. 
n 2]dnlstrtn nun, au) Sende honseor. 
Stern Mante Stern Marks 


f Kalbsbraten a Pfd. 30—40 „ franco, empf. Sonnabend: Kleine Preiſe 1 
Otto Gerull, ute, Wente rb. Der Sohn der Wildniß. 
Alte Briefmarken kauft, tauſcht und verkauft ÄR 9 Te 25 200 778 e PT; er. 

f = 2 


x. Menzel, Roßmarkt 8. 
zer Sparkaſſenbücher, Pfandſcheine über Gold | Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen 
reiſen. (Parquet 50 H.) 


u. Silber, ſow. Metall, Zeitungs⸗ u Stampfpapie 
kauft die Produktenhandlung Krautmarkt 7. Lorb eerbaum und Bettelſtab j 


Ein prakt. u. akad. gebildet. Landwirth, 34 Jahre Sonntag 3 ½ Uhr: Kleine Preiſe. (Parquet 50 »,) 
alt, Südd., gegen w. das 6. Jahr in ſelbſtſt. ungekünd. Per Mann im Monde. (Seanasvofie) 
Stellung in Norddeutſchland, mit allen Zweigen der 6 Uhr: FreisConeert im Sanl. 


Landwirthſchaft vertraut, geſtützt auf prima Zeugniſſe 8 on 8 
und Referenzen, ſucht die ſelbſtſtändige Führung eines Abends 7 Uhr: (Bons ungiltig.) Zum 1. Male: 


großen Beſitzes als Ober⸗Inſpektor oder Adminiſtrator Der höchſte Trumpf. Movität!) 


85 


RER 


Hugo Peschlow, 


Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtr. A, 
empfiehlt ſein großes Uhrenlager 
beſſerer Syſteme zu ungewöhnlich 

billigen Preiſen. 

Offerire neuſilberne Cylinder-Uhren 
von 8 A u. ſilberne Uhren mit Gold⸗ 
rand v. 14 %, aufwärts. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remontoir-Uhren Fit 
Herren von A % an. Gold. Damen⸗ 
Uhren in reizenden Muſtern von 200 A 
Als beſonders effektvolles Geſchenk 


aus rheinisch- westfälischen und westdeutschen Productionsstätten, 
5 garantirt rein und hñocheitratlöslieh. 


Der hohe Gehalt an Citratlöslichkeit, welcher bis 90 %, und darüber 
steigt, verbürgt sichere und schnelle Wirksamkeit auch bei Früh- 
jahrs- umd Sommersanten. Eufsprechend seiner hohen Citratlöslichkeit 
ist unser Themasmenl gleich wirksam wie Superphosphat, und 
infolge seiner mehrjährigen gleichmässigen Nachwirkung werden bei gleicher Geldausgabe 
grössere Ernten, als bei allen anderen Phosphorsäuredüngern erzielt. Deshalb ist Thomas. 
schlacke der beste und billigste Phosphorsäuredümger und nicht nur für 
Sand- und Moorboden, sondern auch für alle kalkarmen, schweren Bodenarten. 


4 


PREBRBERBEBEBLIDLÜBRBB 


N ö 0 ® ir r j iineer zum 1. Juli eventuell ſpäter zu übernehmen, g 
1 ine ee geoen aue 14 Kar Als bester und wirksamster Wiesendünger am 1 Sul, seite tee su übernehmen, Menne in Ale v. 6. Raub u. en 
Id. Damen⸗Uhren in herrlichen Dekorationen auf Offerten unter WV. L. 36 befördert die E ontag: mter vier Augen, 


ist das Thomasmehl längst anerkannt; neben doppelter und dreifacher Ertrags- xpedition 
steigerung bewirkt es zugleich eine bedeutende Verbesserung der Qualität a 
des Futters durch Beförderung des Wachsthums von Klee- und Hülsenfrüchten, Nicht 
weniger wird auf dem Acker durch die Düngung mit Thomasschlacke der Anbau der Klee- 
und Hülsenfrüchte ausserordentlich begünstigt, auf manchen Feldern erst ermöglicht 

Mit Offerten zur Lieferung ab Werk und ab unsern Lägern Stettin, Neufahr- 
wasser, Pillau stehen wir bereitwilligst zu Diensten, ; 


Rheinisch-Westfälische Thomasphosphatfabriken 


36 % herabgeſetzt. Es iſt in diefer Serie jede Facon 
wie kunſtbolle Gravixung u. Emaille⸗Malerei 2c, vertreten. 
5 Hieran ſchließen fish goldene Damen⸗ und Herren⸗ 
Alken je nach Qualität von 36 bis 300 % Schwere 

goldene Prüeiſions⸗Herren⸗Uhren (Genfer: und 
Glashütter Fabrikate), die regulirt auf der Sternwarte 
mit Gangregiſter, von 200 bis 600 % Mein Regu⸗ 
lator⸗ und Standuhren⸗Lager umfaßt über 100 Stück 
der gediegenſten Muſter zu ungewöhnlich billigen 
Preiſen. Ratenzahlung geſtatte. 


eie 50 H.) “ Luſtſpiel in 1. At von Fuldg. 
Zum d. dae: Charley's Tante. 


1115 0 en 18 5 em⸗ Lord Faneourt Babberley — Dir. E. Schirmer. 
pfohlenes Mädchen, Jahr hier, ſuche ich wegen — — 
Wirthſchaftsveränderung zum 1. April oder ſpäter Concordia Theater. 


Stellung zur weiteren 8 ee Nur noch kurze Zeit: e 


geb. von Bütow. A 2015. Specialitäten-Nummern. 


Nittergui Wismar bei Naugard i. Pomm. Nur noch 5 malige Aufführung: 


der Greife walder Zeitung. 


ee eee ee 


= Tapeten! 2 ALetlen-tieselischart Junger küchtig. Kapitän wünscht eee Orten» Burg 1 Mi, | 
i a au, N 1 2 2 Neue glanzende ekorationen. 
Goldtapetem 8 1 20 „ 5 5 BERLIN W., Leipzigerstrasse 137. ſich mit 10 bis 15000 Mk. an einem 8 Sonnabend nach der Verſteuung 


9 i Er a 15 Vereins- Tanz- Hränzehen. 
td kren St el ie zu bet eili EN, Sonntag Mittag: Frühschoppen - Concert und 
b Offerten aeihife 3 ann 55 e e e eee ee 5 


Rudolf Mosse, Hamburg. Große Poſſe mit Geſang und Tanz. 


3 Glanztapeten „ 30. „ 
in den ſchönſten neueſten Muſtern. Muſterkarten⸗ 
Abergllhin fraue 


i bei Bezug achte man darauf, dass die Säcke mit Sternmarke, Gchaltsangabe 23 f 


mr und Flombe versehen sind. u — rn 


ebrüder ziegler, N (ab at an A An Aa Aa) Aa ae aa an Aa An) an, an) al An An an Ar 
Minden in Weſtfalen. dne 


